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Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparus — Titel! smarritf

Mit Bescliluss vom 11. April 1919 hat die 2. Kammer des Obergerichtes
des Kantons Zürich nach erfolglosem Aufruf den Schuldbrief für Fr. 1100,
ursprünglich Fr. 3500, dann Fr. 2000 (Grundprotoköll Kilchberg, Band 6,
Seite 368), auf Rudolf Gattiker, Zimmermeistcr. auf Hornhalden, Kilchberg,
zugunsten der Gebrüder Pfister, Holzhandlung, in Riehterswil, d. d. 23. April
1883 (letztbekannte Gläubiger: die Obigen, letztbekannter Schuldner: Rudolf
Febr-Gattiker, Zimmermeister, auf Hornhalden, Kilchberg), als kraftlos erklärt
und dessen Löschung am Grundprotokoll verfügt. (W 416)

Horgen, den 14. Mai 1919. Kanzlei des Bezirksgerichtes,
Der Gerichtsschreiber: Dr. Fritzsche.

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird der Inhaber der vermissten,
abbezahlten Kaufschuldbriefe für:

a) Fr. 240, auf Matthias Frei, Zimmermann, genannt Wetti-Schneiders,
Heinrichs sei. Sohn, in SeglLngen-Eglisan, zugunsten des Matthias Karl Albert
Schmid, Hauptmanns, Konraden sei. Sohn, von Eglisau, gegenwärtig in
Nordamerika unbekannt abwesend, bevormundet durch Daniel Angst, Sattler-
meißt^rj in Eglisau, d. d. 26. Fetyryar 1891;

t) Fr. 230j aiif Matthias Frei)-Zimmermann, Heinrichs sei. Sohn, in Seg-
lingen bei Eglisau, zugunsten des Georg Heinrieh Schmid, Konrads sei. Sohn.
zuf alten Eisenhandlung, in Eglisau, d. d. 9. Oktober 1890 (gegenwärtiger'1
Eigentümer der Unterpfande: Matthias Frei, geb. 1878, Mat.thiassen sei. Sohn,
Wettischneiders, in Seglingen-Eglisau, letzte bekannte Gläubiger: die ursprünglichen).

oder wer sonst über das Schicksal der Urkunde Auskunft geben kann,
aufgefordert, sich binnen Jahresfrist, von heute an, bei der Bezirksgerichtskanzlei

Bülach zu melden, ansonst die Urkunden kraftlos erklärt und gelöscht
würden. (W 417)

Bülach, den 23. Juni 1919. Kanzlei des Bezirksgerichtes,
Der Geriehtsschreiber: Zwingli.

Par ordonnance de ce jour, le president du tribunal de la Sarine, ä
Fribourg. a prononcö l'ahnulation et ordonnö une deuxiöme expedition des
obligations, Etat de Fribourg, 314 %, de fr. 500, emprunt 1899, nos 16101, 16102,
18562, 18563 et 11701, avec feuilles de coupons ä partir du 1er aoüt 1914,
en outre obligations, Etat de Fribourg, 3 %, de fr. 500, emprunt 1892, nos 8992,
14708, 14709 et 22040. avee feuilles do coupons it partir du 1er aoüt 1914.

Fribourg, le 21 juin 1919.
(W 4183) Le president du tribunal: A. Vonderweid.

Handelsregister — Hegistre de commerce — Registro di commercio
I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurlgo
Seiden Zwirnerei, -färberei und -Wirkwarenfabrik.

— Berichtigung. Die Aktiengesellschaft vormals J. Dürsteier & Cle in Wetzi-
kon betreibt nicht Seidenzwirnerei, -weberei und -Wirkwarenfabrik, wie in
den Publikationen im S. H. A. B. Nr. 137 vom 12. Juni 1919, Seite 1005, und
Nr. 143 vom 20. Juni 1918, Seite 997, irrtümlicherweise angegeben ist, sondern:
Seidenzwirnerei, -färberei und -Wirkwarenfabrik..

Bern — Berne — Berna

Burw Aarbng
Uhren stein c. — 1919. 24. Juni. Inhaber der Firma Josef Lötscher

in LysS ist Josef Lötscher, von Flühli (Kt. Luzem), in Lyss. Handel und
Fabrikation von fertigen Uhrensteinen.

Bureau, Burgdorf
23. Juni. Die Kollektivgesellschaft «Hegi & Liischor», Eisengiesserci,

mit Sitz in Ohorburg, hat laut Stiftungsurkunde von 12. Juni 1919 unter dem
Namen Fürsorgefonds der Firma Hegi & Löscher, Eisengiesserei in Oberburg,
mit Sitz in Oberburg, im Sinne von Art. 80 ff. Z. G. B. eine Stiftung
errichtet und derselben ein Vermögen von Fr. 40,000 gewidmet. Die Stiftung
bezweckt, den Angestellten, Arbeitern und Arbeiterinnen der Firma «Hegi &
Lüscher» aus den Erträgnissen der Stiftung Zuwendungen auszurichten, und
zwar: a) bei Erwerbsunfähigkeit infolge hohen Alters oder aus andern Gründen;

b) wenn ein Unterstützungsberechtigter durch Krankheit, Unglücksfälle
oder aus andern Ursachen in finanzielle Not gerät; c) im Todesfälle an die
Witwe oder ehelichen Nachkommen; sofern nicht durch staatliche Institutionen
eine genügende Fürsorge erfolgt. Ein Anspruch auf Unterstützung besteht
nur im Rahmen der jeweils durch den Stiftungsrat festgelegten Grundsätze
und jedenfalls nur während der Dauer des mit der Firma «Hegi & Lüscher*
bestenenden Arbeitsverhältnisses. Eine Ausnahme hiervon besteht einzig für
die ausgetretenen Angestellten und Arbeiter, die beim Austritt vom Stiftungsrat

als dauernd unterstützungsberechtigt anerkannt worden sind. Bei der Aus¬

messung der Unterstützung ist dio Dauer des Anstellungs- oder Dienstverhältnisses

mit der Firma «Hegi & Lüscher» angemessen zu berücksichtigen.
Als Organ der Stiftung fungiert der Stmurtgs&r Öetfi&elben obliegt dio
Verwaltung des Stiftungsvermögens und die Breschlusafaesung übor die.Ausrich¬
tung dfer Zuwendungön. Der Stiftungsrat besteht au9 drei Mitgliedern.' Seine
Wahl erfolgt durch'die Firma «Hegi & Lüscher». Je ein Mitglied des Stiftüngs-
rates ist den Firmainhabern der Koll'ektivgosellschaft «Hegi & Lüscher». dem
kaufmännischen und technischen Personal und der Arbeiterschaft diesor Firma
zu entnehmen. Der Arbeiterschaft steht das Vorsehlagsrccht für ihren
Vertreter zu. Das der Firma angehörende Mitglied führt das Präsidium. Im
übrigen konstituiert sich der Stiftungsrat seihst. Namens der Stiftung führt
der Präsident des Stiftungsrates die rechtsverbindliche Einzclunterschrift. Die
Amtsdaucr des Stiftungsrates beträgt drei Jahre. Wiederwahl ist zulässig.
Mit dem Austritt aus dem Anstellungs- oder Dienstverhältnis zur Firma «Hegi
'& Lüscher» fällt auch die Mitgliedschaft im Stiftungsrate dahin. Diese Stiftung
folgt als Wohlfahrtseinrichtung dem Geschäfte auch im Falle einer
Firmaänderung oder im Falle der Uebertragung an einen Rechtsnachfolger. Präsident

des Stiftungsrates ist Otto Lüscher, von Aarburg, Kaufmann, in Burgdorf,

Mitinhaber der KollcktivgeseDschaft «Hegi & Lüseher».

Schwyz — Schwyz — Svitto
191S. 20. August Die Milchgenossenschaft Einsiedeln in Einsiedelu

(S. H. A. B. Nr. 18, Seite 118) hat in der Hauptversammlung vom 22. Juli
1917 ihre Auflösung auf 1. November 1917 beschlossen. Die Liquidation ist
durchgeführt, die Genossenschaft wird gelöscht. Aktiven und Passiven sind
übergegangen auf die «Landwirtschaftliche Genossenschaft Einsiedelu».

20. August. Unter der Firma Landwirtschaftliche Genossenschaft
Einsiedeln besteht mit Sitz in Einsiedcln gemäss Statuten vom 22. Juli 1917 eine
Genossenschaft, welche die möglichst vorteilhafte Verwertung der verfügbaren
Milch, sei es durch Sclbstbctrieb einer Molkerei oder Käserei, oder durch.
Verkauf an einen oder mehrere Uebernehmer zur technischen Verarbeitung,
zur Abfuhr oder für den täglichen Kundenbedarf, ferner den Verkohr mit,
Milchprodukten sowie die gemeinsame Beschaffung von Futterartikeln und
allfällig weiteren Bedarfsartikeln zum Zwechb hat. Mitglied der Genossen--
siiaft jst, wer' derselben. bei del Gründung beigetreten oder später von der
Hauptversammlung aufgenommen worden ist-ünd die Statuten unterzeichnet
hat. Die Anmeldung geschieht mündlieh oder schriftlich beim Vorstand. Sie
geht auch ohne weiteres auf die Erben über,' falls sie den Betrieb ungeteilt
weiterführen. Die Mitgliedschaft wird verloren durch freiwilligen Austritt, Tod,
Zahlungsunfähigkeit oder Ausschluss. Die Ausgeschlosseneu sowie die
freiwillig Austretenden verlieren das Anspruchsrecht auf einen allfälligen
Genossenschaftsfonds. Sofern die Aktiven die Passiven übersteigen, hat der
Austretende als Auslösungssuinme dasjenige Treffnis zu leisten, welches dorn.
Betrage eines allfälligcn Passivenüberschnsses gleichkommt, geteilt durpji die
Zahl der Genossenschafter. Solange die Auflösung der Genossenschaft nicht
beschlossen ist, steht jedem Mitglicde der Austritt frei; derselbe kann jedoch
nur auf Sehluss des Rechnungsjahres stattfinden und muss mindestens drei
Monate vorher dem Vorstände ' schriftlich angezeigt werdep. Mitglieder*
welche sich der Milchfälschung schuldig gemacht, den Statuten oder ihren
Verpflichtungen nicht nachgekommen sind, können von der Genossenschaft
ausgeschlossen werden. Das zur Erreichung des Genossenschaftszwecfres
erforderliche Kapital wird beschafft durch die von der Hauptversammlung zu
bestimmenden Eintrittsgelder, Mitgliederbeiträge, Anteilscheine, durch die
Aufnahme von Anleihen und Bussengeldcr. Es werden Anteilscheine im
Serfage von Fr. 100 abgegeben, für welche die Bestimmungen der Statuten
massgebend sind. Für die ordnungsgemässen Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haften die Mitglieder persönlich und unbeschränkt solidarisch. Die
Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen, wo nicht die Publikation im
Schweiz. Handelsamtsblatte vorgeschrieben ist, in den in Einsiedeln erscheinenden

Lokalblättern. Organe der Genossenschaft sind: Die Hauptversammlung;
der Vorstand, bestehend aus 9 Mitgliedern, mit 3jäliriger Amtsdaucr

und Wiederwählbarkeit, und der Rechnungsprüfer. Die rechtsverbindliche
Unterschrift führen der Präsident und der Aktuar oder ein Mitglied der
Verwaltungskommission kollektiv je zu zweien. Der Vorstand besteht ans
folgenden Personen: Kasimir Schönbäehler, Präsident; Alois Kälin, Kassier und
Aktuar; Josef Gyr und Karl Bisig, welche mit dem Kassier die Verwaltungs-
kommission bilden; Josef Kälin, Traehslau; Marianus Kälin, Horgenbcrg;
Tobias Schönbäehler, in Gross; Meinrad Kälin, Dorf; Benedikt Kälin, Beisitzer;
alle Landwirte, von und in Einsiedeln. Ein weiteres Mitglied, als Vertreter
einer Gmppe von Landwirten, wird an der nächsten Hauptversammlung
gewählt.

St. Gallen St-GaH — San Gallo
1918. 8. Mai. Unter der Firma Dörrgenossenschaft Maseltrangen besteht

mit Sitz in Maselt-rangen-Schänis auf unbestimmte Dauer eine Genossenschaft
nach Titel 27 des schweiz. O. R. Die Statuten datieren vom 5. August 1917.
Die Genossenschaft bezweckt, Stein- und Kernobst sowie Gemüse aller Art-
für dio Mitglieder und für weiteren Bedarf zu dörren. Der gegenwärtige
Eintritt ist bedingt durch die eigenhändige Unterschrift des Gründungsakfes
sowie der Statuten und Einzahlung pro Mitglied von Fr. 200 bis 25. September
1917, welcher Betrag zur Deckung des Grundkapitals verwendet wird. Ucber
Aufnahme neuer Mitglieder entscheidet die Hauptversammlung. Die Mitgliedschaft

geht verloren durch freiwilligen Austritt, Konkurs und Ausschluss.
Wer aus der Genossenschaft auszutreten wünscht, hat sich spätestens drei
Monate vor Sehluss eines Rechnungsjahres bei der Kommission schriftlich
abzumelden. Der Austritt findet nur jewcilen am Schlüsse eines Rechnungsjahres

statt (31. Dezember). Bei Austritt oder sonstigem Verlust der
Mitgliedschaft (Ausschluss ausgenommen) hat der Ausgetretene oder sein
Rechtsnachfolger keinen andern Anspruch an das Vermögen der Genossenschaft, als
auf die Rückzahlung seines Geschäftsanteiles, welcher nach Massgabe der
Bilanz des letzten Rechnungsjahres festzustellen ist. Ausgeschlossene
Mitglieder verlieren jeden Anspruch auf dem Genossenschaftsanteil. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die Mitglieder persönlich und
solidarisch. Ein direkter Gewinn wird nicht beabsichtigt. Die Organe der Gerios-
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•aejasobaft .'stod: !.Pie^6iw^e)^agiinjn^ ,dgr Vorstand ugd..die,Rep)mung5i.
revisoren. Dpr Vorstand,bested, aus drm MltgUqdprn, unjl es führen President
und.Aktuar kollektiv die recbteveri)Jn«iche Unterschrift. Oer Vorstand;
besteht zurzeitaos: Sebastian Öi^,\VMnndLan4wirt,Präsident; JohanivJud,
Landwirt, Aktuar, und. Fridolin Jjid, Landwirt, Kassier; alle von und in Masel*
trangen-Scbänis. : •

Baogescbäft. — 20, Jnni. Die Firma Chr. Morseber, Räu-
gesohäft, in St. Gallen C (S, H, A. B. Nr. 49 vom '9. Februar 1904,
Seite 192), ist. infolge Todes des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven
werden von der neuen Firma «Chr. Morscher'# Erben» Übernommen,.

"

Witwe Lina Morscher-Martin, Emil .Morseher, Lina Morscher, Albert
Morscher, Alfred Morscher, Heinrich Morscher, Max Morseber, Anna und"
Walter Morscher, letstere zwei minderjährig, alle von Tablat, in Sankt
Gallen, haben nnter der Firma Chr. Morscher's. Erben in St. Gallen .C

eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Mai 1919 ihren An-
fang nahm und die Aktiven and Passiven der erloschenen Firma «Chr.
Morscher» übernimmt. Die Gesellschaft wird vertreten durch die Gesell- <

schafter Emil und Alfred Morscher-, welche kollektiv zeich-'
neu. Baugeschäft; Kleinbergstrasse 26 a.

Gmkbtdea — fefaoas — Grigioil
1919. 6. Juni. Unter dem Namen Genossenschaft für Drescherei & Mühle

hat sich unter Mitbeteiligung der politischen Gemeinde Scharana eine GenoB-.
sensehaft mit Sitz inScharans gebildet. Die Statuten datieren vom 9. April
1919. Zweck der Genossenschaft ist die Hebung dee Getreidebaues und
möglichst intensive Ausbeutung der Ernte vermittelst moderner maschineller
Einrichtung zum Dreschen und Vermählen. Die Mitgliedschaft wird erworben.
auf schriftliche Anmeldung hin durch Aufnahmebcschluss des Verwaltungs-
rates und gegen Einlösung von mindestens einem Anteilscheine von Fr. 100. -
Der Austritt aus der Genossenschaft kann nur auf. Ende eines Betriebsjahres.
mit vorausgehender sechsmonatiger Kündigung erfolgen. Die Mitgliedschaft
erlischt mit dem Tode. Nur direkte Erben, also vom elterlichen Stamm;-
Ehegatten, Kinder, Eltern oder Geschwister haben das Recht an Stelle des Erb-'
lassers ohne Eintrittsgeld in die Genossenschaft einzutreten. Ein Mitglied, das
nachweisbar die Genossenschaft schädigt, kann auf Antrag des Verwaltungsrates"

durch die Generalversammlung ausgeschlossen werden. Ausgetretene,
und ausgeschlossene Mitglieder verlieren jeden Anspruch auf ihre Anteile Und
auf das Genossenschaftsvermögen. Wenn die Genossenschaft sich innerhalb,
eines Jahres seit der Ausscheidung oder dem Tode eines Genossenschafters
auflöst und das Vermögen zur Verteilung kommt, so hat der Ausgeschiedene -

Anspruch auf einen Kopfteil am Genoesenschaftsvermögen. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen. Die persönliche
Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Jahresrechnung
wird jeweÜen auf den 31. Dezember abgeschlossen. Zu Lasten derselben fallen
die Betriebskosten, die Verzinsung mit entsprechender Amortisation des
Anlagekapitals und eine Abschreibung von 10 % auf den Maschinen. Ein sich
Hajin ergebender Reingewinn soll als Reservefonds angelegt werden. Die
Organe der Genossenschaft sind: Die. Generalversammlung, der
Verwaltungsrat, die Kontrollkommission (Revisoren) und der Angestellte zur
Bedienung der Maschinen. Der Verwaltungsrat besteht aus einem Präsidenten,
einem Aktuar, einem Kassier und "fünf weiteren Mitgliedern. Der
Verwaltungsrat vertritt die Genossenschaft nach aussen, und es führen der Präsident,-'
der Kassier unc( der Aktuar je zu zweien kollektiv die rechtsverbindliche :

Unterschrift In "den -Verwaltungsrat sind gewählt« worden: "Als Präsident: j
Theodor Heusser, von Hombrechtikon (Zürich); als Kassier: Luzius BarblanJ
von Rembs; als Aktuar: Christoffel Patzen, von Scharans; als weitere Mit-!
glieder: TTans Patzen, von Scharans; Georg Goos, von-Scharans; Pankraz-
Banzer, von Feldis; Jacob Tschurr, von Scharans. und Christian Clement, von
Praden; alle von Beruf Landwirte und wohnhaft in Scharans.

Schuhhandlung und Reparaturen. — 20. Juni.':
Inhaber der Firma Carl Lelbnltzer in St. Moritz ist Carl Leibnitzer, von'
Neudorf (Steiermark), wohnhaft in St. Moritz. Schabhandlung nnd
Reparaturen; JHanptstrasse Nr. 66.

20. Jpni.. Inhaber der Firma Dr. Bernhard, Privatklinik in St. Moritz
1st Dr. med. Oscar Bernhard, von Chor, wohnhaft in St. Moritz, Chirurgische

Privatklinik; Via Laret Nr. 117.

20. Jnni. Aus der Kollektivgesellschaft Erbea Fravi, Hotel Fravi in
Andeer (S. H. A. B. Nr. 129 vom 20. Mai 1908, Seite 919), ist Nina
Fravi- Saxer infolge Todes aasgeschieden. Zur Vertretung der Gesellschaft
sind nnnmehr durch Einzelnnteraehrift befugt: Kunigunde Fravi und
Albert Fravi.

Elektroanlagen. — 20. Jnni. Inhaber der Firma Felix Schmll
in Chor ist Felix Schmid, von Felsberg, wohnhaft in Chur. Elektroanlagen;

Peststrasse Nr. 234.

Kolonialwaren, Mercerle, Wirtschaft. —20. Juni.
Inhaber der Firma Sebastian Valentin in St. Moritz ist Sebastian Valentin,
von Sent, wohnhaft In St. Moritz. Kolonialwaren, Mercerie und
Wirtschaft; Schnlbansplatz Nr. Ü0.

Malerei. —20. Jnni. Die Kommanditgesellschaft Perner-Caspar
dt Ca.; Malerei, mit Hanptsitz in Davös-Platz und Zweigniederlassung

in St. Moritz (S. H. A> B. Nr. 182 vom 7. August 1917, Seite 1271),
hat die Filiale in St. Moritz atifgegeben. Der Kommanditär
Wilhelm Scfaeuing (Fir. 20,000) ist aasgetreten!

Photographische Anstalt. —21. Jnni. Die Firma LIenhaN
dt Sahhoni photographische Anstalt, mit Sitz in Chur und Filiale m
St. Moritz-Bad (S. H. A. B. vom 1. Dezember 1893), ist infolge
Auflösung der KoUektivgesellschaft erloschen. Aktiven und Passiven gehen
über an die Firma'«Salzborn, Photograph», mit Hanptsitz in Cbnr und
Zweigniederlassung in' St. Moritz-Bad.

Inhaber der Firma Salzbern, Phatograph, mit Hauptaitz-in Chur
und Filiale in St. Moritx-Bad, ist Rudolf Salxborn, vonuäd
wohnhaft in Cbnr. Die Firma übernimmt Aktiven nnd Passiven der'
erloschenen Firma «Lienhard A Salzborn», mit Hanptsitz in Chur und
Filiale in St. Moritz-Bad. Photograph. Atelier.und photographische
Bedarfsartikel; in Chur: untere Bahnhofstrasse Nr. 244; in St Moritz-Bäd:
Badstrasse.

Elektrische Anlagen. — 21. Jnni. Inhaber der Firma Robert
Rfiegg in Chur ist Robert Rüegg, von Wald (Zürich), wohnhaft in Chur.
Elektrische Anlagen; Paradiesplatz Nr. 52.

pvrgaa — Tbaigarie — Ihargette
- Polstermöbel, Teppiche, Linoleum, Vorhängo,

Kind.prwogen. — 19)9. 14. .Jmri. Inhaber der Firma Albert Stadaehr.
inWemfelden istAlbert Studacb, vonAUatätten (St Gallen), in .Weift-,
faideft. Fabrikation von Polstonnöbeln, Handel mit Teppichen, Linoleum,
Verhängen, Kindervragen.

16, Juni. Die Genossenschaft anter der Pinna BchtfftjtltifcefporaUaa
UtrifO fai Uttwil bat in der .Gene^frcmiamlBag vom 28. März 1919. ihre
Statuten revidiert und dabei folgende Aenderung dar im Schweizerischen
Haadelsamtsblatt Nr. 4 vom 7. Januar 1913, Seite 18, pnblizlerten Tat-

26. VI 19t»

wohengetroffeinr Die Firma laufet nnnmehrVEftkbipUthril, -D^BeitNtt
zur Genossenschaft hat schriftlich zu erfolgen. Abgewiesenen steht das.
Reknrsreoht an die Generalversammlung Für $ie Verbindlichkeiten
der Genossenschaft haften die Mitglieder subsidiär Ina Sinüe'vöh Art. 689
des Obligationenrecbts. Nach Ablauf von 15 Jahren steht jedem Mitgliede
der Anatritt frei, nach vorausgegangener vierteljähriger 'Kündigung. Die
übrigen publizierten Bestimmungen.sind, dadurch nicht verändart worden.

16. Jani. Die' Aktiengesellschaft anter ädr Firma Schuhfabrik Kreuzungen

in Kreuzlingen hat in der Generalversammlung-ve^a-<7. Jnni 1919
ihre Statuten einer Revision unterzogen. Den hisher publizierten Bestimmungen

gegenüber ergeben sich folgende Aendernngen: Die Firma lautet
nunmehr; Schuhfabrik Kteuzllngen A- G. (Fabrique de.CbtNSftiires.Kreuz¬
ungen 8. A,). Zweck des Unternehmens ist die Fabrikqtion qod djer
Verkauf von Schuhwaren aller Art. Die Gesellschaft kann'an anderii Orten
Filialen errichten oder sich an Unternehmungen verwandter Art beteiligen.

Die Bekanntmacbungen der Gesellschaft erfolgen durch Publikation
im Schweizerischen Handelsamtsblatt in Bern, in. der «Neuen Zürcher
Zeituog» in Zürich sowie in der «Thnrgauer Zeitung» in Franenfeld. Es
hleibt dem Verwaltungsrate vorhehalten, weitere Blätter, als Pnblikations-
ergane zu bezeichnen. Alle in den Puhiikationsorganen der Gesellschaft
veröffentlichen Einladungen, Anzeigen und Aufforderungen sind für die
Beteiligten rechtsverbindlich." "Die übrigen Pnnkte der Pablikation im
Schweizerischen Handelsamtshlatt Nr. 84 vom.8, April 1919,. Seite 603,
und dortigen Venyeisnngpi, haben dadarch eme Aepdef-tfng qichf erfapl^n.

17. Juni. Die Genossenschaft unter der Firma Verband thurg. Speog-
lermelster mit Sitz am jeweiligen Wohnort des Präsidenten, hisher in
W e i n f e 1 d e n (S. H.A.B. Nr. 143 vom 4. Jnni 1908, Seite 1019,
und Nr. 39 vom 13. Fehrnar 1912, Seite 254), hat infolge Neuwahl den

- Sitz nach Wigoltingen verlegt. Der Vorstand ist nen bestellt worden;
demselben gehören an: Ernst Brauchli, von und in Wigoltingen, Präsident;
Johannes Etzweiler, von und in Stein a. Rh. (Schaffhan'sen), Vizepräsident
nnd Kassier; Otto Mohn, ven Ottoherg, in Matzingen, Aktnar; Gustav
Rudgardt, von Biberach (Württemberg), in Fraueüfeld; Ldnis Steiner'. von
Kaltbrunn (St. Gallen), in Sulgen; Wilhelm Burkhart, von und in Em-
misbpfen, und Karl Schnitzler, .von nnd in Arbon, jeder Spenglermej§ter.
Präsident oder Vizepräsident je kollektiv mit dem Aktuar.oderdem Kassier

führen die rechtsverbindliche. Unterschrift;
Verwertung von Abfällen. — 17. Jnni. Die Firma Aug..

Hug, Verwertung von Abfällen, in Biessenhofen .(S. H. A. B. Nr. 266
vom 11. November 1911, Seite 1716), ist Infolge vermindertem Geschäfts-
nmsatze und daherigen Verzichts des Inhabers' erloschen.

Stickerei. — -18. Juni. Die Firma Johann Leaz-Brühlmann,
Stickereifahrikation nnd Handel, in Snlgen (S. H. A. B. Nr. 224 vom
23. Septemher 1916, Seite 1458), erteilt Einrälproknra'än Paul und Alfred
Lenz, beide ven Dietingen-Uessliogen, in. Sulgen, und ändert die Natur
des Geschäftes ah in: Stickereifabrikation, Handel und Export.

Hanf-undFIachsartikel, Ansichtskarten. — 20. Jnni.
Inhaberin der Firma Alice Fischer in Sulgen ist Alice Fischer, von
Meisterschwanden (Kt. Aargan), in Sulgen. Patentierte Hanf- üntiFlädhsärtikel,
Ansichtskarten.

Mechan. Werk statte; Gesenksc hm i p d et e i^ W. a g e n'-
beschläge, Luxus - und Lastwagen. 21.'Jühr.uef Inhaber
der Firma Adolt Leser-Kellenberger, mechan. Werkstätte, in Arhön ,(S. H.
Ä-B. 'Nr; 292 votn 26. November 1907, Seite. 2019), iqt nunmehr Bürger
von Arbon nnd ändert die Natur des Geschäfträabih: "MeöhSnV Werk-
stätte, Gesenkschmiederei, Fabrikation von und/Handel mit Wagfcnbe-
schlägen, Luxus- und Lastwagen, Reparaturen. - ;:!' '

Waait — Yatd — Vm4
' Bureau de Lausanne

Agence commerciale. — 1919. 19 juin. L& chef de la maison
Georges Droguet, ä Lausanne, est Georges Droguet, de Ste-Groix, domiciliA k
Lausanne. Agence commerciale. Square de Georgette 4.

19 juin. Dans leur aesemblee gAnörale du 4. juin 1919, les actionnaires de
la soeiätö anonyme Tin Reduction Company S. A. (Sociötä de soudure 4co-
nomique), dont le siege est k Lausanne (F. o. s. du c.. du 28 septembre 1917),
ont pris acte de la demission de Jean Mufbach de ses fonetions d'administra-
teur. Cette signature'est en consequence radfäe. ;L'ä8sembl6e a däsignä deux
nouveaux administrateurB, savoir: Henri Schmidhauser, de Sulgen (Thur-
govie), industriel, et Charles Haenny, ingönieur, de Kerzere (Berne), tous
deux ä Lausanne."'

19 juin. La Socldtä Anonyme Ampfere, qui ävadt son siöge jusqu'ici
ä Montreux (le Chätelaxd), inscrite au registre du commerce du district de
Vevey le 5 juin 1909 et publice dans la Feuille officielle suisse du commerce
du 10 juin 1909, avec modifications des 30 avril 1912. et 28. juillet 1918
(F. o. s. du c. "des .3 mai 1912, n* 114, page 798,'et 30 juillet 1913, n° 192, page
1408), a, dans son assembläe du 14 mai 1919, döcidö de transfärer son siäge k
Lausanne. Les statuta primitifs datent du 80 avril 1909. La soeiätö a pour but
de s'occuper de toutes operations commerciales et industrielles en ölectricitö
.et Agalement dans d'autres brandies, en Suisse o.u. k rätranger. La soeiäte a
son siege k Lausanne. Sa duräe est iUimitöe. Le capitaL social est fixö ä la
somme de soixante-huit mille francs, divisö en cent trente-aix. actions de cinq
cents, francs chacune. Les actions sont au porteur." Les! publications de la
soeiöte seront faites dans la Feuille des avis officials du Ganton de Vaud. La
80ciäte est administräe par un conseil compoeö de .trois k six mpmbres. La
80ciäte est valablement engagäe par la signature collective de deux des
membres du conseil d'administration. Le conseil d'administration ee^ composä
de: Ernest Audöoud, industriel, de Genöve, domicüiä ä Lausanne; Marcel
Cuänod, .banquier, de Vevey et .Corsier, dömiciliö aux Planches, Montreux;
Henri Gaviliet, commer^ant, de Peney-le-Jorat et de Vucherens, do'miciliö k
Lausanne; Georges Michaud, industriel, de Roche, "domidliä k Lausanne; Louis
Michaud, ingönieur, de la Sarraz, domicilii ä Bex; Samuel Richardqt, industriel,
de Combremont-le-Petit, domfcDiö ä Montreux (Planches). Bureaux de la
soeiätä: Avenue du Tribunal födöräl 2, ä Lausanne.

Bureau (TOron

Tissus, ameublements, etc. etc. — 10 juin. La sociötö en
nmn cdlectif Fame et Lind», k Oron-la-V!lle (F. o. a. du c, dp.16, juillet ti914),
est diseoute. Sa raison est radiöe L'aotif et le passif sont repris par.la maison
«Farne & Cie», ä Oron-lar-Ville. •

Tissus, ameuhlements, etc. etc. — 19 juin. Jean fils de
Gabriel Farne, de Värgo (Novare, Itabe), et ses deux.fils Robert et Armand
Fame, d'Oron-laWille, les trois nögooiante, domicüiöe ä Oron-la-Väle, ont
constituö ä Oron-la-Ville, sous la raison • sociale Fame & Cie, une sociötö en
nom collectif qui commence le 10 juin 1919 et reprend:TaC'tif et lepaseif de la
sodötö «Farne et Lincio» (F. o. s. du c. du 16 juilleit l914);Jaquelle eetradiöe.
Hssus, ameoblemente, confections, mercerie, chaaasuree^ • Ipicerie, itabace,
faiences, .verrerie, quincaillerie, ustensiles «de mönage, .vannärie^- pärapluiee,
malles et valises.
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Marken — .Marque — Marche
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Matragungen — Enregistremente — Iscrizdoiti

Mr. 441299. — 19. Mai 1919, 8 Uhr.

,; Gebr. deTrey, Fabrikation tind Handel,
Zürich (Schwefe).

Zahnärztliche Artikel mul Fflllungsmaterialien, Medikamente für Zahnärzte,
Pötseflan nod Zemente zur Herstellung von Prothesen in der Zähnhetiknnde.'

Adhesine
No 44309. — 19 mai 1919, 8 h.

de Trey Fröret, fabrication et commerce,
..Zurich (Suisse).

Articles deataires, materiel pour l'obturation des dents, medicaments poor
dentistes, porceiawes et chnents pour la Confection de prothCses dans Part

deotaire, •

Adhesine '' '

Mr. 44301, — 28. Mai 1919, 8 Uhr.

Carl Lindström Aktiengesellschaft, Fabrikation und Handel,
Berlin. (Deutschland).

Platten- und Walzen-Phonographen, Musik- und Phonographen-Automaten
und dazugehörige Nadeln, Schallplatten, Schalldosen und Phonographen-

Walzen.

„Parlophon."
Nr. .44302. — 2«. Mai 1919, 8 Uhr.

' Carl Llntiström Aktiengesellschaft, Fabrikation und Handel,
Berlin (Deutschland).

Phonogrammträger, insbesondere Schallplatten und Walzen, Sprechmaechinen
für Platten und Walzen zwecks Aufnahme und Wiedergabe mit oder ohne
Geldeinwurf, Teile von Sprechmaechinen für Platten und Walzen, Schalldosen
für Aufnahme' und Wiedergabe, Schalldoseq für beide Zwecke kombiniert,
Teile von Schalldosen, Tonvergrösserer, Federzugmotoren, Nadeln und Nadel-
beJi81ter, .^h^^orac^ung®. für,. Walzfl% Ah^Meifmesser,- Gieesfojmgn^
für "T'honbgraimwafeelij. spwio Hätten, pneuinaiische, elektrische,~ mechanische,
8chaltvorri6httujgmij-Jiörechläuche, Diktierschläuche, Kartons oder Alben'
sowie Kästen für die Aufbewahrung von SchaUplatten und Walzen, Schutz-
kästen für die Aufbewahrung und den Transport von einzelnen Apparateteilen

oder kompletten Spreehapparaten; Schränke und Ständer für die
Aufbewahrung von Schallplatten, Walzen und Apparaten, solche als Postamente

für Apparate;. Elektromotoren, elektrische Regulierwiderstände,
elektrische Schalter und Kontakte, elektrische - Abzweig- und Anschlussdosen,
kmematcigraphiscbe Apparate für Aufnahme und Projektion, Films, Schreib-,
und Kopiermaschinen, Frankiermaschinen für Hand- oder Kraftbetrieb, Brief¬

marken-Klebemaschinen, Briefmarkenkontrollapparate.

Disconette
Nr. 44303. — 28. Mai 1919, 8 Uhr

Carl .LindstrSm Aktiengesellschaft, Fabrikation und Hände),
Berlin (Deutschland).

Phonogritinmträger, insbesondere Schallplatten und Wälzen, Sprechmaechinen
für Platten undWalzen zwecks Aufnahme und Wiedergabe, mit oder ohne
Geldeinwurf, Teile von Sprechmaschinen für Platten undWalzen, Schalldosen
für Aufnahme' und Wiedergabe, Schalldosen für beide Zwecke kombiniert,'
Teile von Schalldosen, Tonvergrösserer, Federzeugmotoren, Nadeln und Nadel-
behÜter, Abschleifvorrichtungen für Walzen, Abschleifmesser, Giessformen
für Phonograph-Walzen, sowie Platten, pneumatische, elektrische, mechanische

Schaltvorrichtungen, Hörschläuche, Diktierschläuche, Kartons oder
Alben, sowie Kästen für die Aufbewahrung von SchaUplatten Und Walzen,
Schutzkästen für die Aufbewahrung Und den Transport von einzelnen Ap-:
parate-Teilen oder kompletten Sprechapparaten, Schränke und Ständer für die
Aufbewahrung von Schallplatten, Walzen und Apparaten, solche als Posta- i

mente für Apparate, Elektromotoren, elektrische Begulierwiderstände,
elektrische SchälW-und Kontakte, elektrische Abzweig- und Anschlussdosen,
Frankiermaschinen für Hand- oder Kraftbetrieb, Briefmarkenkiebemaschinen,'

Briefmarkenkontrollapparate:

Lyrophon
Mr. 44304. — 28. Mai .1919, 8 Uhr.

Carl Undttröm Aktiengesellschaft, Fabrikation und Handel,
Bertin (Deutschland).

Phonagzemmtxüger, Sprechmaschine*, für Platten und Walzen zwecks Alf-
nähme nnd -Wiedergabe mit oder- ohne.Geldeinwarf, Teile. von Sprech-.
masebinen für Plattenr und Walzen. Reguliervorrlcbtungen, Repetiervor-'
richtungen, Schalldosen -für Aufnahme oder Wiedergabe^' Schal ldosea für'
beide. Zwecke kombiniert, Teile von Schalldosen, Tonvergrösserer, Feder-.
zugnotore*,- Abs$Meitvorrichtuugen für Walzen* Abschleifmesser, Giess-
formen für Hionographenwafeen sowiePlfitteir, -pneumatische nnd meeba-
niiche Atehaltvomehtoagen, Drehscheiben, Walzenkotmsse, Trichter, - Schall-

arme, Abhörhauben, Abfrörkappen, - Hörachläncbe, DiktierecMänche;
Kartons oder. Alben sowie Kästen für die Aufbewahrung yon. Schallplatten
nnd Walzen, ftchutpkälfteri für d)e Auft>ew8liruhg':ncid den Trtmstibif; Von
einzelnen Apparateteilen odr Iroinplätten' Sprechapparateü; Möbel TÜf die
Aufbewahrung von SihallRlatteh, Wälzen und Apparaten; Möbel, welöhe
als Postamente für Apparate' dienen,. Bureaumöbel,- Verbiridutigsschnüre,
Leitungsdrähte, Staubfänger, OelkanUen nnd Selbstöler, Schraubenzieher,
Signalgeber; Schreibmaschinen und deren Zubehörteile, Kartotheken,

fihotogräpblsche Serienbildäppafate för Aufnahme nnd Wiedergäbe, Prö-
ektionsappärate, pbotographische Apparate und deren Bestandteile, klne-

mätogräpbische Instramente and Geräte, Films, Filfflsperforiermaschine'n,
Lampen' für Projektionszwecke und deren Teile, Proiektionsschirme,
Lichtbildapparate nnd deren Teile, Vorrichtungen zur Ueberwacbung des Gleichlaufs

von synchron laufenden Serienbildapparaten und Sprechmaschinen
sowie die Teile solcher Vorrichtungen, Lampen für elektrisches nnd Kalk-
Hcht sowie für Acetylen- und Gasglühlicht, Acetylen- nnd Kalklichterzen-
guugsapparate, Feuerschutzvorrichtungen, Stative und StellVorrichtungen,
Projekt ions- and sonstige Bilder in ein- und mehrfarbiger Ausführung,
Senenbilder auf runden oder rechteokigen Platten, Serienbilder auf starren
oder biegsamen Bändern, durchsichtig, durchscheinend oder opak, Serienbilder

für abblätternde Apparate (sogenannte Mutoscopapparate),
Verkleinerungen nnd Vergrösserungen von Serienbildern;' Frankiermaschinen
für Handbetrieb oder Kraftbetrieb, Briefmarkenkiebemaschinen, Brief¬

markenkontrollapparate .und deren Zubehörteile.

Souverain
Mr. 44305. — 28. Mai 1919, 8 Uhr.

Carl Lindström Aktiengesellschaft, Fabrikation und Handel,
Berlin (Deutschland).

' f

Apparate zum Aufzeichnen, Erzeugen oder Wiedererzeugen von Lauten oder
Tönen, Sprechapparate, sowie Teile solcher Apparate; Ständer (Piedestale),
Tische, Schränke und Gehäuse für die vorbezeichneten Apparate, Vorrichtungen

zum Ein- und Ausschalten, sowie An- und Abstellen derselben,
Vorrichtungen zum Inbetriebsetzen derselben durch Münzeneinwurf, Ausrückvor-
richtungen der Schallplatten bei Sprechuutomaten, Motoren, Triebwerke,
aufziehbare Triebwerke, Geschwindigkeitsrcgier, Vorrichtungen zur Einstellung

.der Spielgeschwindigkeit bei den vorbezeichneten Apparaten, Vorrichtungen
zum Auswechseln von Nadeln oder Griffeln bei den vorbezeichneten Apparaten,

Nadeln, Stifte und Griffel. Nadeldosen und sonstige Behälter für
Nadeln, Aufnahme und Wiedergabe-Steine, Membranen, Stifthalter,
Schalltrichterstützen, Schallplatten und andere Schallwellenträger; Schalldosen,
Schalltrichter, Schallarme. Schallleitungen; Albums, Verpackungs- und Auf-
bewahrungB-Mittel für Schallplatten, Schutzkästen, Schutzdecken, Schutzgehäuse

und Verpackungen für jene Apparate und Schallplatten. Lieder-, Text-
und Notenbücher sowie auf .Sprechmaschinen und deren Teile bezughabende

Druckschriften.

tu
KÄIPM©»

Mr. 44306» — 28. Mai 1919, 8 Uhr.-
Carl Lindström Aktiengesellschaft, Fabrikation und Handel,

Berlin (Deutschland).

Apparate zum Aufzeichnen und Wiedererzeugen von Lauten oder Tönen und
Teile für solche Apparate, Vorrichtungen zum Ein- und Ausschalten derselben,
sowie Vorrichtungen zum Inbetriebsetzen dieser Apparate durch Münzeneinwurf,

Behälter, zum Aufbewahren, Verpackungsmittel und Tragvorriohtungen
für SchaUplatten, Apparate, Nadeln, SchaUdosen, Schalltrichter, Triebwerke
und Motore, Geschwindigkeitsregler für Triebwerke und Motore,
Schutzvorrichtungen sowohl- für Apparate und Platten, als auch für Teile solcher Ap-
c -! parate.

A«*-*'--'?*

Mr. 44807. — 28. Mai 1919, 8 Uhr.

Carl Undström Aktiengesellschaft, Fabrikation und Handel,,
v • Berlin (Deutschland).

Phonogrammträger, Sprechmaschinen für., Platten nnd Walzen zwjbcI&s

^fgabme nod Wiedergabe mit oder ohne Geldeinwurf, Teile von ..Sprech¬
maschinen für Platten nnd Walzen, Reguliervorrichtungen, Repetiervor-
richtungep, Schalldosen für Aufnahme oder Wiedergabe, Schalldosen fpr
beide. Zwecke kombiniert, Teile von Schalldosen, Tonvergrösserer, Feder-
zpgmotoreh, Ahschleifvorricbtüngen für Walzen, Abschleifmesser, Giess-
formön für Phönogräphenwalzen""sowie Platten, pneumatische,-elektrische
und - mechanische. Schaltvarrichiungen, Drehscheiben, Walzenkoiusse,
.Trichter, Scballarme, ; Abhörhauben und Abhörkappen, Hörschläuche, Dik-
fjerscbläuche; Kartons oder Alben, sowie Kästen' für die Aufbewahrung
Von Scbajdplatten nnd Walzen, Schutzkästen für'die Aufbewahrung and
den Transpoirt von einzelnen Apparateteilen oder kompletten Spreehapparaten;.

Möbel für die Aufbewahrung,.von SchaUplatten, Wälzen und
Apparaten; Möbel, welche als Postamente für Apparate dienen, Bureanmöbel,
Elektromotoren, elektrische Regulierwiderstäode, elektrische Schalter und
Kontakte, .elektrische Abzweig- und Amchiossdosen, galvanische Elemente
und Akkumulatoren, -VerbindnngsschnÜre, Leitungsdrähte, Stanbfäiger,
Oelkannen nnd Selbstöler, Scbr'äube'ozieber, Signalgeber'; Schreibmaschinen
nnd deren Zubehörteile,,. Kartotheken, pbotographische Serienbiidapparate
für Aufnahme nnd Wiedergabe', Projektionsapparate,'pbotographische Appa-
r*t» und deren Bestandteile, kinemätographische InStranrönte und^Gferäte,
Föm9,PilmsberforiCTmatehineo,'Lampen für ProjektioßSZWeoke Uftd deren
TPile, Projektionsschirme, « LictitbHdappärate nnd deren' Teile', ,VorriCh-
tUBOen1 zur Uebctwachnnö 'dea Gleichläufe von'avnchfoU 'laufenden Serie*-!n zur Debetwachung des Gleichlaufs von aynebrön' laufenden Seffoa-
bildäpparaten und Spirechmaachinen, sowie die Teile Solcher Vorrichtungen;
Lämpen* für.elektrischeS'mid "Kalldkht > sitiriei für Acetylengasglühlicht;
Acetylen- und K*iklichtefteogtnrgaapp*rate, Fenertchutzvorrichfahgbn,
tv •- I--". -r-./'-.-vi--. t--:--.-.»• > - • -i
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3fr. 44SOS. — 28. Mai 1919, 8 Uhr.

Carl Lindström Aktiengesellschaft, Fabrikation und Handel,
Berlin (Deutschland).

Apparate zum Aufzeichnen, Erzeugen oder Wiedererzeugen von Lauten oder
Tönen, Sprechapparate, sowie Teile solcher Apparate, Stander (Piedestale),
Tische, Schränke und Gehäuse für die vorbezeichneten Apparate; Vorrichtungen

zum Ein- und Ausschalten, sowie An- und Abstellen derselben,
Vorrichtungen zum Inbetriebsetzen derselben durch Mflnzeneinwurf, Motoren,
Triebwerke, aufziehbare Triebwerke. Ge^ch^diüBgkmtsr^ier, VbrricSrongen
zur Einstellung der Splelgeschwit^gkeft häl An vorbezeichneten Apparaten,
Vorrichtungen zum Auswechseln von Nadeln oder Griffeln bei den vorbe-
fceichneten Atopartfteh, NI®eln Und Griffel, Sfchallplafcten tifid ändere Söhall-
weBefatrftfeer, Behälter, Kästeh, Dttten, Umschläge und Verpacktingömittel für
trtewBi, Sdfiäiwlatteü. Ton^elleuträger utid Teilt» Appätäte,
ScnaDdOfien, ßdhälltriohter, Schäilaröie, SchÄöeitutogen, Albuine für Bchäll-
plö&eti, Pute- 'Ohd Reinigungsmittel für 8prechm&8dhliien, Sßrechmaschinen-

tbile und Zubehörteile t

'iir. 44^6. — 28. Mai 1919, 8 Uhi.

Carl LMdsfrftti Aktibrtg&sütisfcbüft, Fabrikatioh niifl Handel,
Berlin (Deutschland).

Phonogramiuträger, insbesondere Schallplatten und -walzen, Massen und
chemische Produkte znr Herstellung von Schallplattee und Schallwaizen,
Musikinstrumente und deren Teile, Sprechmaschinen für Platten nüd
Walzen zwecks Aufnahme nnd Wiedergabe mit oder ohne Geldeinwtfff,
Teile von SprechmaschiBen, Schalldosen für Aufnahme und Wiedergabe,
Schalldosen für heide Zwecke komhiniert, Teile von Schalldosen, Ton-
vergrösserer, Federzugmotoren, Nateln upd Nat^t-Ihebälter, Abschleifvorrichtungen

für Walzen, Äbschltnüiesser, Giessformen für Phonographenwalzen
sowie für Platten, Bfktiertaaschinen, pneumatische, elektrische,

mechanische Schaltvorrichtungen, Hörschiäuche, Diktierschläuche, Kartons
öder Alben Sowie Kästeh Jfir die Aufbewahrung von Schallplatteen und
Wflkeh: Scfoötzkästen ftjr Öle Aufbewahrung pnd deh Transport vöp ei#
ftelföti Appaititeteilen öder komplette*! SprechpjmarhteU; Schfäoke tibd
Stfitfafer für dip AufbewöhHing vop Schal Iplattep, Walifen und Apparaten.
sdMi'e ab Pos terpen te für Apparate; Klavierspielpppaiäle und deren Teile,
ffyStetitolleri; Elektromotoren, elektrische Regalierwiilerstände, elektrische
Schalter una Kontakte, elektrische Abzweig- nnd Anschlussdosen,
photographische Apparate und Geräte, photographische Ohjaktive, photogra-

E
bische Erzeugnisse, chemische Produkte für photographische Zwecke;
inematographische Apparate' für Aufnahme nnd Projektion und Teile

von solchen, Projektionsapparate und Teile von solchen. Quarzlampen,
Projektionsflächen, Filmt, Projektipnslapipep und -schirme, Vorrichtungen
zum Erzeugen, Bearbeiten und Kreieren von Films; Vorrichtungen zum
synchronischen Betrieb voo kÖJqmTOgtaphischeix Apparaten mit
Sprechmaschinen, Fernsprechapjjarate tanfi Herfen Teile, Vorrichtungen zur
Kombination von Fernsprechapparaten mit Sprechmaschinen, Fernschreiher,
Ferndrncfcer, Schreib- üifd Kopiermaschinen, Rechenmaschinen, Kontroll-
apparate, Frankiermaschinen für Hand- und Krafibetfieh, Briefmarken-
klebemascbiten, Briefmarkenkontroltepparpte, Veryielfä)rigurgsma!c|iinen,
Adressiermaschiten, Lesemaschinen für BliöÜe, Kontrollkassen, Kontrolluhren,

Antomaten, Fenerzöbg», MfegtietlffMlpSb, Taschenlampen,
Ventilationsapparate, optische Apparate und Geräte, meteorologische Instrumente

rijlillön —r„r„ r-.zur Bearheitnog öptlscher Linsen.
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Nr. 44310. — 28. Mai 1919, 8 Ühr.

l^rl Lindström Aktiengesellschaft Fabrikation und Handel,
Beriin (Deutechland).

Plattanspreohmaachinen, Schallplatten für Flatteneprechmaschinen, Schall-
oder Tonregister, Sc^alldoseu für Aufnahme oder Wiedergabe, Nadeln oder
Abjaptgtffte für Aufnahme oder Wiedergabe, Aufzugvorrichtungen, Regulier-
vorrmbtungen, Drehscheiben, Trichter, Schallarme, Tonvergrösserer, Kartons
oder. Allpiftfi, sowie Kasten für die Aufbewahrung von Schallplatten, Auf-
btowahrpflgpkfotm oder Etok für die Aufbewahrung von Scbaildoeen oder von
emsrtfum AppVätetefte». odor, kompletten Apparaten; Möbel für die
Aufbewahrung vo» SehaUplattqn und Apparaten; Möbel, weiche als Pöötametatb

für Apparate dienen.

Mihjmmm
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Nr. 44811. — 28. Mai 19lS, 8 Uhr.

Carl Lindström Aktiengesellschaft, Fabrikation und Handel,
Berlin .(Deutschland).

Plattensprechmaschinen, Phonographen, Scballplatten, SprechmaschinSn-
antomaten und Walzen, Schall- oder Tonregister, Schalldosen für
Aufnahme odeir Wiedergahe, Nadeln oder Ahtaatstifte für Aufnahme oder
Wiedergabe, Aufzugvorrichtungen, Reguliervorrichtgngen,
Tonverstärkungseinrichtungen, Drehscheihen, Trichter, Schallarme, Tonvergrösserer
und sämtliche Bestandteile für die obigen Waren; Kartotis oder Alhums-
sowie Kästen für die Aufbewahrung von Schall platten, Aufhewahrnngs-
kästen oder Etnis für die Aufbewahrung von Schalldosen oder von
einzeln«! AööMtteileji tfdÄ köttpletteü Atparäten, Möbel für die»AnfBe-
^fbrong Von SShattplättbn Und Apparaten, hföbel, weTtifie alb PtiSttflS&tite
für die Apparate dienen. Beleuchtusgs-, Heizungs-, Koch-, Kühl-, Trocken-
nii Ventilationsapparate und Geräte; Wasserleitungs-, Bade- und
Klosettanlagen; chemische Produkte für industrielle, wissenschaftliche und photo-
graphische Zwecke, FeuertÖ<relnffitte1, Härte- und Lötssittel, Ahdruckmässe-
für zahnärztliche Zwecke, Zahnfüllmittel, .mineralische Rohprodukte; rohe
nnd teilweise hearbeitete nnedle Metalle; Messerschmiedewaren, Werkzeuge,.
Sensen, Sicheln, Hieb- nnd-Stichwaffen; Nädell; Fischangeln; Hufeisen,
Hufnägel; emaillierte und veraaimte Waren; Eisenhahnoberhaumaterial,
Kleim-isenwaren, Schlosser- und Schmiedearbeiten, Schlösser, Beschläge,.
Drahtwaren, Blechwaren, Anker, Ketten; Stafeikugein, Reit- und Fahr-
ge'iclrin'beschl^ge, Rüstungen, Glocken;. ScWittschuhe, Haken uhfl Oefiten^
Geldschiänke und Kassetten, mechanisch hearheitete Fassonmetallteile,
gewalzte und gegossene Bauteile, Maschinenguss, Gummi, Gummiersatzstoffe

und Waren darans für technieehe Zwecke, Schirme, Stöcke,
Reisegeräte, Maschinen, Maschitientefre, Treitirtetnen, Schläuche, Automaten,
Haus- nnd Küchengeräte, Stall-, Garten- und landwirtschaftliche Geräte,
Möbel, Spiegel, Polsterwaren,Tapezierdekoratiensmaterialien, Betten, Särge,
Musikinstrumente, deren Teile und Saiten, photographische und Druckerei-
erzeugnisse, Spielkarten, Schilder,Druckstöcke, Kunstgegenstände, Schreib-,.
Zeichen-, Mal- nnd Modellierwaren, Billard- und Sigaierkreide, Bureau-
und Kontorgeräte (ausgenommen Möbel), Lehrmittel, Spielwaren, Turn-
oad Sportgeräte, Steine,.Kunststeine, Zement, Kalk,.Kies, Gips, Pech,
Asphalt, Teer, Helzkonservilerongsmittel, Rohrgewebe, Daeltoappen,
transportable Häuser, Schornsteine, Baumaterialien, Uhren nnd Ührteile, Dik¬

tiermaschinen und deren Zubehörteile.

Nr» 44313. — 28. Mai 1919, 8 Uhr.

Carl Lindström Aktiengesellschaft, Fabrikation und Handel,
Berlin (Deutschland).

Plattensprechmaschinen, Schallplatten für Plättehspreöhmaschinen, SchaQ-
oder Tonregister, Schalldosen für Aufnahme pder Wiedergabe, Nadeln oder
Abtaststifte für Aufnahme oder Wiedergabe, Ajifzugvornchtungen,
Reguliervorrichtungen, Drehscheiben, Trichter, Schall£rme, Tonvergrösserer, Kartons
oder Albums, sowie Kästen füT die Aufbewahrung von Schallplatten, Auf-
bewahrüiigskästen oder Etuis für die Aufbewahrung von, Sch^d'Oseü t6d$r Von
etezeltieji AttarättJolöb öder kompletten Apparaten; jSöhel Är diei Anfbe-
währtifik von Öchällplätten und Apparaten; Möbel, itelcfle als Pöfetamente

für Äbjpärate 'dieilen.

Njt. 44318. — 2^. Mal 19l9j d üht.

Carl Lindetiim ^kti«tigesei]sbh&ft; Fabrikation un^ Handel,
Bärtte (Deutschland).

dosen für beide Zwecke kombiniert, Tonvergrösserer, Federzugmotoren, Ab- •

schleifvorrichtungen für Walzen, Abschleifmesser, Giessformen für
Phonograph-Walzen, sowie Platten, pneumatische, alekUjsche. mechanische
Schaltvorrichtungen, Hörschläuche, piktierschläucne, Holzkasten für die
Aufbewahrung voi Sehallplatten nnd walzöi, -Holzsdhhmästen für die Aufbe- -

wahrung und den Transport,jmji .ei%a?|neg,;A^|)arateteilen oder kompletten.
Sprechapparaten, Schränke und Ständer für die Aufbewahrung von
Schallplatte^ Walzen nnd Apparaten, solche als Postamente für Apparate, Elektto-
läatqren, dtekMiscbe ReguHerwiderstände, elektrische Schalter titid Kontcdä»r.
eiektriaehe Abzweig- und Ausobluasdösen, FrahMermaschiaen füi Hand- odor

KraftbeWiä), Britfeaarkenklebemaschinen, Briefiharkeii-Kotitrbllappardte.

//
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welche als Postamente fur ine A]

»life ®re-Ske. NMebL FfiT' ^ichlöSBör, Beschläge, Stählkngeln, Keit¬

ums sowie Kasten fur die
ästen oder E£uis für die Auf-
Adbäräföte^^i tider fcojüpiet-
Scnffif0ätt6n liiiA AppäigW!(kl
di6n6ä, dhefcalöcfoe Prödüßte
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«~u, Kjviuvraoui, i.wvuiagg, uuuuimjHU, «OIV TÜld, ' FaLlifieSObirlt^SöMäPej
Rüstungen, Haken und OesOn, Geldschranke tffia KäSfetten, SötSKäffiCfth ~9h-

A'bMfeTO'Faßöönäifetällteile, Wären aus QuitiM für techn&ebö Zwecke, Schirme,
StBßfcö, Relfie^äte, Maschinen, Mfechftieifeeile, Automated, Haus- - und
Küchengeräte, Möbel, Musikinstrumente, deren Teile und Saiten, Druckerei-
erzeugmsse, Schilder, Druckstöcke, KunstgegenBtände, Bureau- und Kontorgeräte

(ausgenommen Möbel), Lehrmittel, Uhren und Uhrteile, Diktier-
mascfeinen und deren Zubehörteile.

-nrr 'U'l 1..1J

Sr.Jtöld. — 28. ,|dai 1919, 8 Uhr.
CaH L+rtÖ§trthfl Aktitfngeselfsctarft Fabrikation und Handel,

Berlin (Deutschland).

Sprc&mäschinen, deren 'Pelle und ZüJfekör.

i inj. i i i ' 1. '
Nr. 44316. — 28. Mai 1919, ö Ubr.

Carl Lindström Aktiengesellschaft, Fabrikation und Handel,
Berlin (Deutschland).

Phonogrammträger, insbesondere Schallplatten und -walzen, Massen und
«fccmische Produkte zur Herstellung von Schallpiatten und Schallwalzen,
Musikinstrumente und deren Teile, Sprechmaipinen für Platten und
Walzen zwecks Aufnahme und Wiedergabe mit oder ohne Geldeinwurf,
Teile^yon .Srarjechmascfcinen, Scballdosen. für Aufnahme und Wiedergabe,
Schalfdlfen für beide Zwecke kombiniert, Teile von Schalldose», Ton-
yergr»^rer, tpederzufmotoren, Nadeln und Nadelbehälter, Abschleifvor-
richt|p)§en für Walz^, l.elfmesser, Giessfofmen für Phonographen-
Walzen sowje für Platten, Diktiermaschinen, pneumatische; elektrische,
mechanische Sehaltvorrichtiingeu, Höfcchläuche, plktierschläuche, Kartons
Oder Alben sowie Kästen für die Aufbewahrung voh Schallplatten und Walzen,

Schutzk^sten für die Aufbewahrung unp den.Transport; von einzelnen
Apparateteilen oder" kompletten Sprechapparaten; Schränke und Ständer
für die Aufbewahrung von Schallpiatten, Walzen und Apparaten, solche
als Postamente fjjr Apparate, Klavierspielapparate und deren Teile,
Notenrollen, Elefetr&potoreÖ, klektrkfhp Regulierwiderstände, elektrische
Schalter und Kbntäkte, felfktrisCne Abzweig- und Anschlussdosen, photo-
graphische Apparate und Geräte, photographisene Objektive, photogra-
fehisebe Erzeugnisse, chemische Produkte für photographische Zwecke,
kinematagraphische Apparate für Aufnahme und Projektion und Teile von
Jolchen, Projektionsapparate und Teile von solchen, Quarzlampen, Projek-
ionsflächen, Films, Projektionslamprn und -schirme, Vorrichtungen zum

Erzeugen, Bearbeiten und Kopieren von Films, Vorrichtungen zum syn-
ehronischen Antrieb von kinematographischen Apparatejj mit Sprechmasch

inen, Fejasprecbapparate und deren Teile, Vorrichtungen zur Kom-
binatidh voll FwDsprecnapparaten mit Sprechen schinen, Fernschreiber,
Ferndrncker# Sßhreib- un<j Koniprmaschinen, Recienmaschinen, Kontroll-
Ipparate, FtnÜBienaaschinen für Händ- und Krpfibetrirb,
Briefmarkenklebemaschinen, Briefmarkenkontrollapparate.Veijvtetfältigungsmaschinen,
Adressiermaschinen, Leäedaaschiben für Blinde, Bonfeollkassj
Ähren, Automaten, Feuerzeuge, Magoetlampen, TäsppÖf jktnpeh,
fionäöpparate, optische Apparate und Geräte, meteorologische Inätrbi
898 appäräte, Kompasse, optische Spielwären, physikalische Apparate
und Instrumente, Messwerkzeuge, mathematische Apparate, Etuis und
Föttlraie zö allen obigen Apparaten uiid Instrumenten, Maschinen uod

Werkzeuge zur Bearbeitung optischer Linsen.

ermfneln und an
(Vom 26. Jonl 1911

G^Wtet anl difi Ygr
vom 25. Juni 1919,
deren Mahl- und Üi
rungs- und Futtermitteln,

g des^Mfön&ssiscIieji Ernährungsamtes
d die Höchstpreise für Monopolwaren und
gsprodukte wird für den Handel mit Nah-

soweit-woltihe mebt der allgemeinen Rationierung

unterliegen, folgendes Pflicbtenhelt aufgestellt:
Art. 1. Die Abteilung für Monopolwaren verkauft NahruilgB- Und

Futtermittel nur für den Veibräifch im Inlähd und nur zur Deckung des
laufenden Bedarfes in Posten von mindestens ganzen Wagenladungen an
J * " ' aftlichen Grosshandel, soweit er die nötige

tudg der filth mit dfem Kättf ttfeftttirilftnen

»llfiÄpVÄ.ieferüngen über ifes gänra Label Äfffgllbfast gleiHHmfBfflg fW-
teilt werden.

Art. 2. Warenbestellungen sind bei der Abteilung für Monopolwaren
zu machen. Diese entscheidet über Annahme oder Nichtannahme.

ie Auffor-
ftirfl der

epKrorect,
schrankten

Ten
er

Ausstellung von Ursprungszeugnissen
(Verfügung des schweizerischen VolkswIrtschaftsdepsrteii'.eÜiTi vom 21. Juni 1919.)

Das schweizerische Volkswirtschaftsdepartem^nt, In Ausführung voh
Art. S, Absatz 1, des Bundeeratsbeschlusses vom 30. AuguBt 1918 über
Ursprungsausweise1), im Anschluss an seine Verfügung vom 30. Septeäibfer 1948
über die Austeilung von Ursprungszeugnissen1),

.verfügt:
JÄfe^xfeMökmg, tjefr Beglaubigt^ V&n Urepmngszeögm*& ftit jVjtir

lihf^ie'en ttotelstält 3er Konfrdue.dfcf1 Handelskammer Bafel, id crem
Sinne, dass Ureprungszeugnisse für Anilinfarben, wenp sie nicht von der
Handelskammer Bafel seftfet, Sbhdbrn VSn einer andern Ursprungszeugnissteile
ausgestellt sind, den VAttierk tragen müssen: «Ausgestellt auf Grund einer von
der Handelskammer Basel beglaubigten Faktur.»

B e rn, den Juni 1919.
es ^Vol

') Siehe Oesetzsammlung, Bd. XXXIV, S. ,90J.
*) Siehe GesetEgammlong, Bd. XXXIY, S.'vvu.
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^Q vfreus^^^Dg^[n.i uot^rhleibed, Gib

nisationen des Handels duren Bürgschaft öaef auf ändere hi
Weise Garantien geben. In diesem Falle ist die Ware sofort
Lieferung zahlbar.

- Art. 3. Die Lieferung erfolgt zu den in der Beilage 2 veftreidhSWUn
•Preifen, .ffhrikö jede Scbwilterirtatiob Voü Bahnen, die wögentadundfWeise
Frachten tjefOTÖehi.

Mässgebbüd fttr <die endgültige Verrecböung ist das Im Verladwaagazin
oder traf der AbgirmgsstkKbn featgestäHte Gewicht. Transportsdhädesi sind
sofört beim Aaslhd bei Ifen Bähnorgauen äabängig zn machen.^

ÄVt. 4. -Aus QÄilitätsUntfersdhieden vpn gfciöhpreifljgeri Waren der
gleich«n GatUtag. entsteht für die Käufer kein Fpriiempgjrejbt.

Aft M,., Das Eidgenössische..Ern^hrungSfttjrf. g^enturt ,|en;^|jf«p
weder Abeatemögliefakeit noch Mioamalverkaufspreise für die gelieferten
Waren...... •

n n 'Es behält sich vor, die Preise für diese Waren jederzeit zu veranown.
ohne von deren Inhabern eine'Entschädigung zu verlangen öder aenseipen
eine solche zp gewähren. Bei Preisveränderungen noch nicht erledigte
Böstellungen weßfen zn den neuen Preisen ausgeführt. *.

Aft. 6. Vorbehaltlich anderweitiger Verfügung bei der Warenlieferung
erfolgt die Abgabe der Nahrungsmittel in Säcken brutto für aetto (Säcke
für Ware) und diejenige für Futtermittel netto in Leihsäcken.

Für Leibsäcke etfolgt kontokorrentmässige Belastung. Sie sind längstens

innert zwei Monaten an das bei der Warenlieferung bezeichnete
Magazin franko zurückzusenden.

Nicht zarückgelieferte Leihsäcke werdeiL bait Fr. 2 pro Stück
verrechnet. Für beschädigte Säcke oder für an Stelle deir Originalsäcke zu-
rückgegebene Ersatzsäcke wird ein dem Minderwert entsprechender Betrag
in Anrechnung gebracht.

Art. 7. Der Wiederverkauf der bezogenen Waren zum Zweieike der.Ueber-
sführlibg in defi Iölfindverbrauch ist gestattet, unter dor ausdrücklichen
^Bedingung, dass dadurch die Höchstverkanfspreise an die Verbraucher
und die übrigen Handelsvorschriften nicht übertreten .werden.

Bei dieser Warenvermittiung zwischen Ernährnngsamt und
Verbraucher soll die freib Konkurrenz walten. Ringbildnngen der Händler
zum Zwecke de/ Vereinbarung gemeinschaftlicher Verkaufspreise und der
Ausschaltung der Konkurrenz usw. sind unstatthaft.

Aft. 8. Der bewnsöte Verkauf der vom Bunde bezogenen Waren zd
gewerblich-technischen Zwecken und zur industriellen Verarbeitung, gleichgültig

für welche Zwecke, ist vorbehaltlich ausdrücklicher BewilTigurig
der Abteilung für Monopolwaren, verboten.

Ausfuhrbewilligungen für solche Waren werden den Abnehmern nicht
erfeilt, päs Ahbreten oder dir Verkauf zum Zwecke des Exportes sind
ttüSiattMBt.

Art. 9. Im übrigen wird auf die Bestimmungen^ der einep Bestandteil
dieses Pflichtenheftes bildenden Verfügung des Eidgenössischen Ernäb-
rqngsamtes vom 25. Juni verwiesen, welche in allen Teilen, namentlich
auch bezüglich Strafverfolgung vorsätzlicher oder fahrlässiger Widerhandlungen

verbindlich sind. Die Strafbestimmungen lauten: 1(
«WMerhandftii« die gestützt siuf diespn Beschlüsa vom Eidae-

hpsöiscbep ErnährVbgs^t erlasse&en ^ä-fügungen werded halt Büree bis
Sf Fr. 2),000 odee mit G^fängiiä bis Mi drei Monaten böstraft. Benfe
Strafen können Veraühcftri wenren.

Der erste Abschnitt des Bundesgesetzes vom 4. Februar 1853 findet
Anwendung. Die Verfolgung Und Beurteilung dir Uebertretungen ist Sache
der Kantone. Sie haben durch ihre Organe die Innehaltung der erlassenen
Verfügungen 2U überwachen.

_

Das Eidgenössische Ernähiungsapat ipt. berechtigt, selbständig oder
in Verbindung lölt aen kantoöälen Dtkentn die Elnhaltbbg seiner
Verfügungen zu kontrollieren, Uebertretungen zq. Optersuchep und (]er
Eidgenössischen Kommission für Wirtschaftiiebe Straffälle zu überweisen oder
äifc durch die kantonalen Behörden untersuchän utfd beurteilen zu lassen.

Ufe Jtanto'nsregierungen haben sämtliche in ihrem Gebiet gestützt
auf diesen Bundesratsbeschluss ergehenden GferigBtstUrfiilSI Strafehtscheide
von Verwaltungsbehörden und Entscheide von UeBerweisüngsbehörden
sofort ntush deren Ektefr unentgeltlich der schweizerischen Bundesaawalt-
nc.baft einzusendeaJ(ÄZL .155 des Hiindesgefetzes vom 22. März 1893 über
die Organisation der Bunlfesrechtspflege).»

Bern, den 25. Juni 1919. Eidgenössisches ErnSlir&hgsftinl:
sig. Schwarz. K&ppeli.

- ^ Ammlifojg- Pflichte^bA Änf di?d^H[Ö^fe|preisverAing
fpffi $1. Jui können bei der Abteilnngpjflr Monopolwaren des ETdge-
nsssischeh Ernährnngsamtes bezogen werden.

• ; •»
0

Dölivrance de certificats d'origine
(DSdsion du partem ent

Le Departement suisse de.,
alinäa 1, de r^rrötäjdu Gonse
0,'erigüie1), en .fempfement ä sa decision
vrance de certificats d'origine*),

__ däoräte:
La dffivrahce ou le visa de certificats d'origine pour los couleurs

d'aniline est 'sotäfutse At contröle de lä GhkmJbre dä fexhmerce de Bäie,

') Yofr Kecuefl ofBci^-jffiiie %XXIV,
0 Voir Recueil olHeiel, tome XXXIV, p

septembre 1918 sur la d^Ii-
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'dans le sens que lee certificate d'origine pour lee ditee coulenre, s'ils n'&nanent
pas de la Chambre de commerce de Bftle d'un autre office de dölivrapce,
doivent porter la mention suivante:. «Dftivrd sur la base d'une factur© -viSäe

par la Gbatnbre de eommerce de Bfile.»

Berne, le 26 juin 1919.
Departement suisee de l'öconomie publique:

Sclraltheee.

DHU TiD — M m ffldiDe -Hi hi otialt
France — Importation

Le present numbro de la Feuille publie en supplement le texte integral
dee deux dbcrets des 13 et 14 juin 1919, conceraant Tabrogation pour la
plupart des marchandises de la prohibition d'entrbe et l'etablissement de
surtaxes ad valorem k percevoir sur les marchandises importbes en bus des
'droits spbcifiquee en vigueur (voir l'avis prbalable insbrb & ce sujet dans le
n* 147 de la Feuille du 21 juin).

Luxembourg — Tarif douanler provisoire
A teneur d'un avis de l'Office national du commerce extbrieur. & Paris, le

Luxembourg ayant denoncö le «Zollverein», a 6tabIi un nouveau tarif douanier
provisoire portant sur les articles ci-aprbs. Les chiffrea mentionnbs ä la suite
dee designations des merchandises indiquent en francs les droits ä percevofr
par 100 kg.:

HouQlee 0.15; lignites, briquettes 0.10: cokes 0:15; ardoises pour
toiture8 0.80;

8el common (chlorure de sodium) non dbnaturb 16.—, cafb brut 75.—;
sucres de Cannes ou de betteravee 17.50; cafb torrbfib ou moulu 106.:—;

Tabacs en feuilles non fabriqiibs, bcotbs 220. —, antres 160. —; tiges et
cbtee de tabac 100.—; tabacs fabriqubs: cigares 700.—, cigarettes (outre le
droit d'accise) 700. —, tabacs k turner (outre le droit d'accise pour coupe fine
d'un prix de vente en dbtail supbrieur k fr. 20 le kg.) 500. —, autres 400. —;

Bibres de toutes eepbces en föts 4. •— (5.— par hL), en bouteillee 7. —;
eau-de-vie pour la consömmation, liqueurs 600.—; vine de toutes espbces
(les vins contenant plus de 200 g. d'alcool au litre sont considbrbs comme
eanx-de-vie) en bouteilles, mousseux 250.—, en bouteilles, non-mousseux

«.VI18»
•C?'"

50.—, importbs autrement, jue de raisins, meüts dia-vine -25-.—; Vtnaigre,
acide acbtique en bouteilles 50.—, importbs autremeat 20. —;

Extraits tannants: liquides 5.—* sondes. 6-—-' .(let extrattsrtacmabts
liquides titrant plus de 28* Baamb b la fempbrature de 15* centigrades'sont
80uini8 aux droits prbvus pour les solides);

Meubles en bois dur 15.—, rembourrbs Ou garnis d'btoffe 40.—, autre»
12.—.

Les marchandises non relevbes dans le tarif c&teeeus, sont exemptes de
droits d'entrbe. Le tarif mentionnb est applicable aux importations par toutes
les frontiöres du Grand-Duchb taut allemande, que hran^aise. et helge.. •

Trafic postal. Lee gouvernements de• la Chine et de la Finlandb ont
dbclarb adhbrer k l'arrangement de Rome do 26mai 1906 conoernant l'bchange
des lettres et dee boites avec valeur dbclarbe.

Par note du 24 avril 1919, la- lbgation chinoise a dbclarb, d'ordre de son,
Gouvernement, l'adhbsion de la Chine k l'arrangement de Rome du 26 mal
1906 conoernant le service des mandate de poste.

Le Gouvernement de la Rbpublique de Finland© a dbclarb adhbrer k
l'arrangement de Rome du 26 mai 1906 conceraant l'bchange des colis postaux.

» »*
Frankreich — Einfuhr

Die heutige Nummer enthält als Beilage den vollständigen Text der beiden
Dekrete vom 13. und 14. Juni betreffend Aufhebung des Einfuhrverbotes für
die meisten Waren und Festsetzung von Zollzuschlägen ad valorem zu den
Ansätzen des geltenden Tarifes (siehe die vorläufig» Mitteilung in Nr. 147 des
Blattes vom 21. Juni). •

'

Poetverkehr. Die Regierungen von China und Finnland haben ihren Bet
tritt erklärt zu dem am 26. Mai 1906 in Rom abgeschlossenen internationalen
Uebereinkommen betreffend den Austausch von Briefen und Schachteln mit
Wertangabe.

Mit Note vom 24. April .1919 erklärte die. chinesische Gesandtschaft im
Auftrage ihrer Regierung den Beitritt von China zu" dem internationalen
Uebereinkommen betreffend den Geldanweisungsdienst, abgeschlossen in Rom
den 26. Mai 1906.

Die Regierung der Republik Finnland hat ihren Beitritt erklärt zu dem
am 26. Mai 1906 in Rom abgeschlossenen internationalen Uebereinkommen
betreffend die Auswechslung von Poststücken.

r Annoncen-Begtei
PTBUCITAS A. Ct. Anzeiget - Aononces - Annnnzi Rbgte dei annoneest

FOBLICXTAI S.A.

I

Oftteptrsnaport« nach Deutschland, dem "ehemaligen

Oesterreleh-lJngarn,denItalkanataatenv Polen,
Pinnland und Skandinavien besorgt prompt und zu
vorteilhaften Bedingungen bei erstklassigen Gesell-chaften

BOB. AEmiHlHN, üenendosent. BERK
Telephon Ö398 Telephon Ö398

(6982 Y) ,1892

H.A.TJSA.IVXVE:

Pnsnlte de eIreonstanee ind^pendante de
notre volonte, l'aaaembl^e g^n^rale convoqn4e
poni* le samedl 88 Jnin 1^19 eat renvoy4e,|k
nne date ult^rienre, (12826L) lsa«

La caasail d'aimtnlstration.

von 380 Doppelzentner
feinste dürre- 1869.

Feigen
Luxus - Emballage, in
KOrben von csi 20 Kilo.
Sichtbar und versandbereit

in den Lagern
von Ambrosoii u. Villa,
Chiasso Preis Lire 195

per Doppelzentner netto
Kassa. Sofortige Of
ferten an Ambrosoii u.
Villa, Chiasm.. / "

•

000000001300000000

A.Seqniii
Ingenieorlbareeii
ZOridi onfl Plnny (fiaüfl)

Industrielle Bauten .*. Projektierung uüd

Bauleitung neuer patentierterLaternenshed-

Eisenbetonhohldecke osoö

0000000000000ÜM00

Besicht p. Htort sprachenkundiger, gewandter

Ar selbständige Behandlung von ßeklamstionen anf
demGebiet» dMTransport-u.Trazupomertldieniiu^-
veSens. Detaillierte - mit. Phota begleitete Offemn
von Ar obigen Posten qualifizierten Beflektanten
erbeten unter O. P.SSBO Z. an Orey Pesab-Anneneee,
ZIrieh. (O. F. 18848 g.) 1890.

«mcrttr Bnrhnar. WutgrO,
IdTüntaniehbbr Brf.gar

übernimmt ;

zu günstigsten Durchfrachten

1 Hans Krsbssr, Zürich 1 jg. «. « • > • ,'W ,.k.» S
litRaatiiBiK Trunartt,

tii«n m uu
(2848 Z) 4618

Oeifentliches
Ueber den Nachläss ; des am 21. - April 1919

verstorbenen Johann Gforg Wilhelm Laquai, geb.
1855, Ingenieur, von'St. Gsdlen.'Wo&nhart gewesen
Dufourstrasse Nr. 179, in Zürich 8, Inhaber der
Firma G. Laquai und u. h. G. der Kommanditgesellschaft

G. Laquai & Cm., beide Neumühlequai

Nr.. 8, in Zürich 1, ist das öffentliche Inventar
bewilligt .worden.'' 1885.

Infolgedessen werden sowohl die Gläubiger,
mit Einschluss der Bürgschaftsgläubiger, als die
Schuldner des Verstorbenen aufgefordert, bis zum
24. Juli 1919 ihre Ansprachen und Verbindlichkeiten

der unterzeichneten Amtsstelle einzugeben,
unter der im "Amtsblatt des Kantons Zürich
Nr. 49 epthalteneh Androhung.

Zürich B, am 19. Ju»i 1919^
^oiaria^i^Riesiash-Zftrich:

• S. Bnchmaaa, Motar.

Holet KagtoDiunit

Vir Sind bis auf weitearea Abgebet voo

51. otusatioDen nßera Bunk
mlpari,

9 (164))

aaf 5 Jahn fest.

Me
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•La Gaisse d'Ecoaenrie da District de Neuveville, & Neuveville, ayant

Att dAclarte disaoute pst l'assetäblte des actionnalres, les cröanciers de la
dfte Sod6t6, conformement aux dispositions de l'art. 665 C. 0., sont in-
vitta & produke tears crtances en les annon^ant an liquidstear sonssignA

Heavevtll«,'!e25jttin 1919!

• Caisse i'Economie du.District de Neuueville, en Uq.

(1942 N) 1899! Le liquidateur: Oscar Wyis, notaire.

Mut talM ft liM* It IMiii
Dividenden-Auszahlung

Der für das mit 3!. März 1919 abgelaufene Rechnungsjahr fällige
Coupon unserer Aktien beider Serien wird von heute an mit Fr. 25 eingelöst.

Einlösungsstelle iü Zürich: Aktiengesellschaft Leu & Co. 1883.

Schweizerischer BübiI fttr laÄhirtz -it
-rf.

r< ; ,._r

Mfioehwflen, den 24. Juni 1919.
Per. TerwaKungwaf.

In der ausserordeiitilclien Gcner&lveraunmlu'ng vom 10. Juni a. c. der (8689 Lz)

ITrnerholz-Indiititrie A. O., Kinikon
ist die Liquidation der Gesellschaft beschlossen -worden. Die Gläubiger werden.daher
aufgefordert, im Binne von Art. 666 0. R. ihre Ansprache dem Liquidator anzumelden.

Tl. Cfeneralverttanimluiigp
Freitag, den 4. Juli 1919, nachmittsgs * Uhr, in der Anla de#

Museums, Angnstinergasse, Basel.
TRAKTA.NDEN: Jahresrechnung. ;

(3882 Q) 1888 Allfälliges.

Soelltt Immeblltöre r„AboillB", Clarens
MM. .les actlonnaires sont convoqute en

aaaembl^e gOn^role ordinaire
penr Ie 5 jaillet 1919, ä 31', b. de- I'apräs-mldi, au> tlt(e Mtiali kumF. Morbardt, ä Clareae.

ORDRE DU JOUR : Operations statutalres.
Le bilan et le compte de prollts et partes alnsl que Ie rapport des contrOlenrs

sont dös malnteuant ä la disposition de MM. les actlonnaires -efisz M. F. Morhardt.
Pour asslster ä l'assembme. les actions on les certlticats de däpfit dolvent Stre

consigns« d'lcl au 5. juJDet, au »löge social. ' (1798M) 1697 I

Floretspinnerei Ringwald
Die Dividende ihr das Geschäftigahr 1918/19 im Betrag von:

Fr. 150 per Aktie
(8922 Q) 1894.

wird von heute an gegen Ablieferung des Coupons Nr. 27 bezahlt au der

•iiilsehaltskassa Dilearatrasia 11,
bat Im Hanta L Saraala «t Ca^
bat lar Saalar Haalalsbuk la Banal.

Schweizerische Eidgenossenschaft

-1 - j
»i*

Der Bundesrat hat beschlossen, zur teilweisen Konsolidierung der Kosten für die Lebensmittelversorgung der Schweiz Kass&scheine auszugeben
tmd zu folgenden Bedingnngen zu verkaufen:

Verzinsung: Diese Kas8aschein&sindzu5% p.a. verzinslich, mittels halbjährlicher Coupons per 26. Juni und 26. Dezember, erstmals per 26. Dezember 1919.

Rückzahlung: Die Kassascheine sind zu pari, rückzahlbar am 26. Juni 1022. ' '

Stückelung: Es gelangen Titel zu Fr. 100, 600, 1000, 5000. 10,000 zitr Ausgabe.
.nnrl Kapital: Die Zinse, sowie das Kapital dieser Kassascheine sind aut Verfall spesenfrei zahlbar bei der Eidgenössischen

Staatskasse in Bern, bei allen schweizerischen Kreispost-, und Zollkassen, bei allen Kassen der Schweizerischen Nationalbank und den andern
schweizerischen Banken und Bankflrmen.

Namenaertiflkate: :Die Kassascheine labten auf den Inhaber; sie können jedoch bei der Direktion des Eidgenössischen Kassen- und Rechnungs¬

wesens in Bern kostenfrei gegen Namenzfeitifikate deponiert'"werden. Diese Depots dürfen jedoch nicht weniger als Fr. 1000 betragen.

Verkaufspreis: Die-Abgabe-dieser Kassascheine »folgt-zu

mit Zinsverrechnung per 26. Juni 1919. ' • (6878 Y) 1866!

Bflttdite: 5y, %.
Verkaufsstellen: Sämtliche Zweiganstalten und-die Agenturen Chaux-de-Fonds und Winterthur der Sobweiserisöben Nationalbank, sowie

die sämtlichen schweizerischen Banken und Bankhäuser, Spar-, Leib-und Darlehenskassen.
Anmeldung: Der untenstehet de Anineldeschein ist abzutrennen und einer Bank einzureichen. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge

ihres Eintreffens berücksichtigt.

BERN, Jen 20. Juni. 19i9.
' Eidgenössisches Finanzdepartement t

• motta.
SCHWEIZERISCHE EIDGENOSSENSCHAFT

Anmelciiingssohein
——.— r

D Unterzeichnete wünsch za kaufen:

rnüftip j 7. Rsnuktitt Ii sniiiz. BiuinntsM Iii ik ukiiumimiHmf in tMi l ink, m in» m iv* »/•

Büoksahlbar al pari am 26. Juni 1022

Stückelung:
Kassascheine ä Fr; 100.—

- -; k - •. » • - • • -i * 600. —
- „ ^

V i | ' • » • l,000.
» •• > k. 1 5,000.

$t- ~ji .- .'•• » 10,000.—

- v:; '.t 0 -vi'-. •
-.

' \ J- ~-
'

den — 1919.

Unterschrift:

'Genaue • Adresse:
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BeUnimtoten od oentDntoren

§» SedOfl^JJ "^p" Mmüi, :

fi. •iilng«* & G
Basel

<ay»g> 87,

AF^J^NZK^UiK-liAHJS
W9.*W £5^** if* AppfmJta-Bafrn ^qp hffi* ?<*

ordutUc&ea Gueraltittssminlwis
auf Donnerstag, den 3l bli I9W, nqpha. 27a Uhr, ins Kasino Herisau

eingeladen, behufs Erledigung folgender Gewchäfte:
1. Protokoll

* 2. Abnahme des Oeschlftdterinhtes und der Jahresrechnung pro 1918.
8. Wahlen in den YtrinCitdngMk '
4. Anfinge anf Revision ren Ail. 17 der Statuten betr. Wahl der Vertreter der

Gemeinden durch die Gemeinderäte (Anregung des Gemeinderates von Urgäsch).
6. Wünsche ul|ä Anträge. ^

Die 8timmkarten, sowie der Geschäftsbericht für das Jahr 1918 können vom 28. Juni
1919 an gegen Ausweis Ober Aktienbesitz beim Schweiz. Bankverein in Basel, St. Gallen
und Herisau oder hei der Betriebsdirektion in Herisau bezogen werden.

Die 8timmkarten berechtigen am Tage der Generalversammlung zur freien Fahrt
auf der Appenzeller-Bahn. (2790 G) ,1689

Herisau, den 10. Juni 1919.

Für den Verwaltungsrat der Appenzeller-Bahn,
Der Präsident: H. BiekltihL

MM. les actionnaires sont convoqufes eu

assembläe g£n£*ale ordinal*«
le lundi 7 juillet 1919, ä 4 heures de l'aprfes-midi, au sifege social

ä Carouge-Geueve, Ch. de Veyrier 16

OBDRE DU JOUR:
1. Pr6seutatk>u dn bilan des exercices pi6c6dents et du compte de

profits et pertes.
2. Rapport de radministrateur provisoire.
3. Rappott du commissaire-vürificatenr.
4. Deliberation sur le bilau. (3769 X) 1546
5. Dächarge au conseil d'administratiou.
6. Nomination d'un commissaire-verificateur.
7. DäUbCratäon sur la continuation de la söciätä on la liquidation.
8. Election run administrates.

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport dn commissaire-
värificateuti seront ä la disposition de MM. les actionnaires, an siege social,
des le 28 jain 1919.°

Ii« conseil d'administration. '

160Q Obligationen unseres 4% % Hyp.-Ahl
ST'DftebTOer lh07 erfolgt am genarfntefft

(0£ 18299^

fttnossi/ute^plt für Brwarl ul Vnrwnrtui voa IaMSblUsa, Zürich
Die Einlösung der anf den 1. Jnli c. zqr Rückzahlung fälligen

4% Hyp.-AMelhens von Er:4Ä0«),I- vom
m genarfntefft Tage an den Kd&en der in der

Schweiz domizilierten Sitze des Schweiz. Bankvereins und der Schweiz.
Kreditanstalt, spesenfrei, gegen Aushändigung der Titel mit allen am
1. Juli? lVW noch ntefitTMfgfeff Coupons, wifrigebfatls unter Kürzung des
Kapitals am den Betrag, <}er'fehlenden Qpppons. Die Verzinsung dieser
fälligen Obligationen hört mit dem 1. Juli a. c. anf. (Vergl. Publikation
vom 20. Dez. 1918 n. spätere Berichtigungen von ausgelosten Nummern.)

Der am 1. Juli a. c. fällige Coupon Nr. 23 unserer Obligationen von
ei durch did oljengeMbnten Kassen eingelöst. °(1907 wird spesenfrei

Zürich, den 23. Juni 1919. Der Vorstand.

toiasi HD CIA de fei de It a lw&\
L'assembl£e g^n^rale des actionnaires
local

disposition des actioiihaires,
19 juin 1919. '• - -

MM. les aetionnaires ponrront retirer leurs cartes d'admission en däposant leurs
titres jusqu'au 28 jüin incloiivement,

T.

ä Tonsarnie: k lUnion de Banques Suisses,
B&le: k la Banque Oommerclale de Bäle,
Geneve: chez MM. Ohenevlere de Ole.

?MM. les actionnaires authentlqnes qui assisteront on qui se feront repr&enier k
l'sstemblle, auront droit k oae reduction de 60 % sur le prix d1i6e<:öürteiÖWr et
retour sur le .Gornergrst*.

Le ooxusell d'adminlatratlon.
N. B. TJne reduction de 60 % sur la ligne Vifege-Zermatt est Igalement aeeord4e

aux aetionnaires, m6me dans le cas oü ils n'auraient pas assists k l'assemblde con-
Toqnde ci-deesus (voir les annonces j relatives). (12677 L) 1786

An n .gayia,ng*SCUl'dl (Hl i | Iii l'i. IJH 'WMqp
Das von der Schweiz. Banftfesefhcfctft in Zürich ausgestellte Oepflsiteu-

heft Nr. 11643, lautend anf den N%men.YQD Sri- Hedwig R«
Strasse 2, in Zürich, wird veimissf.

Hedwig Happerg Hottinger-

Allfällige Inhabtr dieses Depositenheftes werden hiermit aufgefordert,
dasselbe innert rech» Monaten, von heute an, an unserer Kasse vorzuweisen,
ansoust dasselbe als kraftlos angesehen und an dessen Stelle ein neqes
Depositenheft ausgestellt würde. (2622 Z) lflpÖ

Zürich, den 24. Juni 1919
Schwein. Bankgensllsehaft.

Union S. &, irotflMii [i. St. fidlen

EtnMons zoF MMi CeffirBiumHiHnlBffg
auf Freitag, den 4. Juli 1919, nachmittag^ 2yx Uhr

im GeachäÜsloknl da« Unten

TRAKTANDEN:
1. Vorlage dßs Geschäftsberichtes, der Jahresrechnong and <^r Bflanz.
2. Bericht der Kontrollstelle.
3. Pestsetzung der Dividende für 1918/19. 1867.
4. Wahlen (Verwaltung und Kontrollstelle).

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechoung und Revisorenbericht liegen- vom
26. Juni an im Geschäftslokal der Gesellschaft zur Einsicht der Ak^ionäretmf.

St. Gallen, den 24. Juni 1919.
Der VerwHtnqgw

GmMi AMM M
Einladung zur ordentlichen Gsneraluersammlung

Mittwoch, den 9. Jnli 1919, nachmittags 2 Uhr, im Rozloch

TßAKTANDEN: 1. Protokoll.
2 Abnahme der Jahresrechnung.
3. Bfificht des Kassiers,

rieht des Terwi
far" ' ,erw,Wp° i895

n« ; i tin.t.j, Pa Wmi Tfc

Seldenstoffwederelen.BorniDis fieDrOda llatf A.-6.
^ Li:

Die Herren Aktionäre werden hiermit zur

St ordentlichen Generalversammlung
auf Freliagr, dea II. Jnli 1919, nachmittags >H Uhr,

im Domizil der Gesellschaft in Zürich
eingeladen. '

TRAKTANDEN:
1 Abnahme des Jahresberii-htes, der Bilanz und des Berichtes der Kontrollstelle

und Decharge Erteilung ati die Verwaltung. (2620: Z/'°,Hiö6
2. Verwendung des Ergebnisses.
8. Wahi des VerwaltungsrStesI
4. Wahl der Kontrollstelle.

Die Bilanz samt der Gewion und Verjwtrgqhqnng und, dep) Berichte 4w KoMbOÜ-
stelle liegen vom 8. Juli ljj)19 an un GescSäftslokale znf Einsicht der Aktionäre auf.
Daselbst können die Stimmkarten biB zom 8. Julf 1919 bezogen werden.

Zfirleh, den 28. Juni 1919.
Der VtHüttaiptlfc

hS frlSlr ,0' 19 19
it8CDtnutag8 4Unf, los Hotel DSlninur in Wil zür

VIII. ordentlichen Generalversammlung
höflich eingeladen.

TRAKTANDEN
1 Vorlage der Jahresrechnung, des Geschäftsberichtes und des

Berichtes der Kontrollstelle pro 30. September 1918.
2. Abnahme der Rechnung und Dechargeerteilung an Verwaltungsrat,

Direktion und' TWchnuigtfrevisoreu
3. Beschlussfassung über die Jahresrechnung.
4. Erneuerungswahl von 2 Mitgliedern des Verwaltungsrates.
5. Wahl der Kontrolle pro 1918/19.
6. Mitteikligen dab Veiwaltungsrates.

Geschäftsbericht und Rechnung sowie der Bericht der Rechnungsrevisoren

liegen vom 26. Juni 1919 an für die Herren Aktionäre im Burean
der Brauerei in Wil (Depot der Aktienbrauerei Zürich) zur Einsicht offen.
jfeifi&SälESrjgB 3äF über Aktien-
lp* ÄBereaus bis und
mit 9. Juli 1919 anf unserem Bureau in Wil bezogen werden. 1889'
" Wil, im Jani 1019. " ' ' ;

Der Verwaitnngsrat.
Tramvle Elettriche Locarnesl

Pagamento obbllgazloiil
Si porta a conoscenza de Sigg. portatpri di obbligazioni delle Tramyie

Elettricue Locarnesi che le öbbligaziöni n° 102 e n° 172 sono state sor-
teggiatd" )>el rimboxso, a* partire dm 30 g ugno 1919, presso la spett. Banca
Svizzera Americana. (75640) 1903

LOCARNO, 2A gingno J919. La dlrezione.
PuAtoctawlJOCBQH-JKHT A BÜHLKR Im — POOEON-JENT * BÜHLER k
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Decrets des 13 et 14 juin 1919 concemant l'importation
(Pdblids au Journal ofliciel du 18 juin 1919)

.• » » ki » -

1° Döcret da 13 join 1919, fixant la liste des marchandlses qui
demenrent provisoixenient profaiMes ä l'hnpoxtatloa^

' I • w> w "v fArt. Ier. — Est levde, ä partilr du 20 juin 1919, sous la reserve prdvue ä
l'article 2 ci-aprds^,Ja. prohibition .d'entrde.sur toutes les marchandises autres
que celles dnumdrdes dans le tableau annexd au present decret.

Art. 2. — La disposition ei-dessus ne s'applique pas aux marchandises
originaires ou provenant des pays d'Europe soumis au tarif gdndral. - Toutes
importations de marchandises originaires ou en provenance-de ces pays restent
subordonndes ä une autorisation speciale.

Annexe an döcret du 13 juin 1919.

liste des marchandises qui demenrelat' provlsolfetneMfpPohibfces k l'importation
(I.e8 numdros qui prdcddenWtes ddsignations. 4ee marchandises sontficqsp; du

tarif^douaqieii trai)?avs).
..of' : It'i: -»".

Prodults. et ddpoullles d'anlmaux.
Viandes coslsentded • par un procddd. Mgorifique.
Laines carddes et peigndes ou carddes .«t peigndes teintes.

Farlneux allmentaires, grains et farlnes.
Prbnient, dpeautre et mdteil.

Boissons.
Mistelles.
Vins provenant exclusivement de la fermentation des

j^isias frais. • < ,1.;
Vins de raisins sees et toutes autres Boissons non denommdes.

Mtrbres, pierres, combustibles mlnlraux, etc.
KJEfouille..*:,,(>»»-? vtr •»•> -w ••«itt'n •«;», hit
,vw.!». Prodults chlmlques.
Potasse et dartrtrftte-tfe-potasse.
Profits, chimiques ddrivds du goudron de houille, tels qu'ils

söntdnumdres aü deuxidme paragraphe de l'article 280.

Telntures prdpardes.
Teintures ddrivdes du goudron de houille.

Compositions diverses.
ParfumerieS >(autres que les savons).
Mddicaments composds: eaux distilldes alcooliques.
•t'. i •t.»Fils.
Tous les fils (sauf les ficelles lieuses).

Ex 16
Sx 23

68

170 ter
171

17§'bis

190

242
Ex, 280
*±';
t£ t W

294

Ex 311
Ex 315

563 ä 381 bis

382 & 428 bis
i 480- ä'457
[457ter ä 460

sexids
c

Ex 461

494
> in

495, 496
et 496 bis

•497 ä 503 bis
504 ä.506
507'ä'5.00
v»'55l -

580

581

582
-585

Tisms.

Tissus.

Papier et ses applications.
Papier dit «papier journal».J-' -
" 'Peaux et pelleterles ouvrdes.
Pelleteries ouvrdes ou confectionndes.

jf*: K •

Ouvrages en mdtaux.
Orfdvrerie.1 joaillerie, bijouterie.

•I >

Horlogerie petit volume.
Horlogerie gros volume.
Carillons, boltes ä musique et fournitures d'horlogerie.
Statues en mdtal.

Armes, poudres et munitions.
Armes de. guerre -rdglementaires portatives et armes

guerre en usage ä 1 dtranger (fusils et carabines).
Armes anciehnes pour collections et armes de tous genres

pour panoplies, armes de commerce.
Annes d'affuts et affüts.
Capsules. de. poudre fulminante.

de

586

589

604 et 605

Cartouche6.
Projectiles.
Artifices pour divertissements.

Instruments de musique.
Instruments de musique. —Accessoires et pidces ddtachdes

de ces instruments. .„ (.-.»..u.

Ouvrages en matiires diverses.
640 bis Pipes et tuyaux en bois exotiques ou indigdnes, montds en

ambrolde, ambre, ivoire, dcaille ou nacre.
640 ter Porte-cigares et porte-cigarettes avec ou sans monture.

640 quater Autrgsjjpjet? d'iyfiirq,. {l£,gftfire^ d'dcjille,, d^pbre ou d'am-
brofde.

641' et 641' bis Tabletterie d'autres matidreS que d'ivoire, de nacre, d'dcaille,
- ä'ämbre et d'ambrold^.

643 Eventails et derans ä main.
648 -bis Briquets et allumeurs, amorces en bandelettes et ferro-

et-648;-ter -cdriunj. ' - -- i .-i.L <*. ;

Cheveux ouvrds.
Modes (Ouvrages de).
Fleurs, feuillages, fruits artificiels, radme fixds sur d'autres

objets que les ouvrages de modes, brancl^jDpur vgs|s
et articles sftnilaires pour ddcorations et leurs ue-
tacbdea. «. «...,.1, •. ....i~ ,.,1. »' ,*

Plgpte^ et fleurs naturalisdes, stdrilisdes, pemtes ou prd-

Ö^ets^de collectibn'iiors (ie coriimerce.

Marchaidlse8 dornt I'importaUoi fait robjet de dispositioas speciales.

109 ^TaBacs en leuiifes ou' en bötest* täba^t^lSftquds: cigares,
cigarettes, tabac ä mächer et ä fumer.,. Sauce, de tabao

...'.; vJü't i i»
Bolaions.
finu»4e-vie. Prohibition absolue (dderet da

22 ddeembre 1916),^
Alcoöls autres. Prohibition absolue, sauf

les exceptions • prdvues par dderet du
"tilldes 22 ddeembre 1916, modifide panJa loi

du 9 juillet 1017i
Liqueurs. Prohibition absolue (dderet du

22 ddcembre.1916).. .1 <u

65
651

651 bis
Iii654

174 et 174 bis Boissons dis-
• a ^ *

281

Ex 316

Ex 466
et 466 bis

473
474

Produits chlmiques.
Saccharine. .—PrOhibde par la loi de douane.

'
Compositions diverses.

Mddicaments composds non ddnommds ne figurant pas dans
une pharmacopde .officielle,

Papier et ses applications.
Papier reprdsentatif de la. .monnaie. — Prohibd (loi du

3avrill918).
Contrefa^ons en librairie Articles prohibds par la loi de
Cartes ä jouer J douane.

583

648

Armes, poudres et munitions.
Poudre ä-tirer.—Prohibde par la loi de douane.

Ouvrages en matidres diverses.
Ailumettes chimiques et bois prdpards pour allumettes. —

La loi de douane rdserye äu monopole 1'importation de
ces produits..

Le projet du dderet ci-dessus a dtd soumis au Prdsident de la Rdpublique
accompagnd d'un rapport des Ministres compdtents, dont le texte suit:

Dans potre jrapport en date du 20 mai 1919, nous vous faisions connaitre
qu'un travail dtiait en cours en vue d'dtendre ä de nouvelles catdgories de
marchandises la suppression des prohibitions d'importation.

Tenant compte, d'une part, des voeux unanimes exprimds par les chambres
de commerce fran$aises et, d'autre part, des conclusions du rapport fait au

*) En vertu de la'loi de deroane, ces produits ne penvent'dtre Importes que pour
Ie compte de la rtgie, sauf les importations de tabac fabriquö pour l'osage personnel
des importatenrs, jufqa'4 concurrence de 10 kilogr. par destinataire et par annde sons rdserye
d'autorisations speciales et'mojeqnant l'accomplissement des.formalitds rdglementaires



nom de la commission de reorganisation feconomique de la Chambre des deputes,

tendant « au retour & la liberte complete des importations », le nouveau
projet de d6cret que nous avons l'honneur de soumcttre & votre signature
rend la liberte h l'iraportalion ä la presquc lotalite des articles du tanf doua-
nier qui restaient encore prohibes.

Ii ne laisse soumis ä la prohibition d'importation qu"un nombrc restreint
de marchandises pour lesquelles il n'a pas paru possible de revenir imm6-
diatemcnt au regime complct de liberte. Cc sont, en particulier, en dehors
des articles prohibes par les lois de douane et des produits de luxe, ceux qui
font l'objet a'accords mtcrallies speciaux et, enfiu, les textiles dont les centres
productifs sont situes dans les regions devastees et qui necessitent des mesures
speciales pendant la p6riode de reconstitution.

En ce qui concerne les textiles, il est proc£de aclnellement k une etude
qui ahoutira proehaineraent ä un d6eret special.

A regard des produits fabriques pour lesquels la prohibition d'importation

a 6te ou va etre lev6c, il nous a paru necessaire de proceder k un r6-
ajustemcnt du tarif douanier, pour tenir comptc de la haussc mondiale sur
toutcs les matieres et retablir, dans une ccrtaine mesure, les taux d'avant-
guerrc qui protdgent la main-d'oeu\TC nationale.

M. lc ministre des finances soumettra, en consequence, ä votre signature,
un decret qui devra paraftrc en möme temps que l'actc ci-annexe.

2» D6cret da 14 jaia 1919 ötablissant des surtaxes ati valorem
ä percevoir sur les marchandises tax6es, en sos des droits
specifiqnes resultant de la loi du 11 janvier 1892 et des lois

subsgquentes.
Art. Ier. — En sus des droits d'entree resultant de la loi du 11 janvier

1892 et des lois subsequentes, les marchandises etrangercs sont passibles des
surtaxes ad valorem indiqu6es au tableau annexe au present decret, ct
d'aprfe les specifications de ee tableau.

Art. 2. — Les dites surtaxes sont applicables suivant les regies generales
du tarif des douanes.

La valeur k declarer est celle que les niarehandiscs ont dans le lieu et au
moment oh clles sont pr6sent6cs k la douane, non eompris les droits d'entree.

Art. 3. — Seront admissibles aux conditions du tarif anterieur les
marchandises que l'on justificra avoir etc. embarqu6es directemcnt pour un
port franca is ou avoir £te niiscs en route dircetemenl d'Europe ä destination
dc France, avant la publication du present decret.

Art. 4. — Ces dispositions sont applicables k l'Algerie.

Annexe an döcret du 14 jnin 1919.
Tableau des surtaxes ad valorem i percevoir sur les marchandisei taxGes,
en sus des droits sp&clfiques resultant de la loi du 11 janvier 1892 et des lois

substquentes.
NB. — La quotitc de surtaxe indiquec ci-apres entrc parentheses est

celle applicable aux marchandises souniiscs ä l'dcquittemcnt des droits du
tarif general; le second chiffre, figurant apres les parentheses, est eelui dc la
surtaxe prrievte sur les marchandises admiscs aux taux du tarif minimum
(soit, entre autres, sur Celles de provenance süisse).

in Urft
fuMi
Ex 23

Ex 176
Ex 180

180 bis

181
181 bis

181 ter

181 quater

185
185 bis

186
186 bis

Ex 205 bis

207 ter
207 quater

Designation das marchandises

Ex II. — Produits et dtpouilies d'animaux.
Laines y eompris eelles d'alpaga, de lama, de vigogne, dc

yack, de poil de chamcau et de elievre cachemire:
Peignees ou cardites (10%), 5%
Peignhes ou eardees, tcintes (10%), 5%.

Ex XVI. — Marbres, pierres, terres, combustibles
minriaux, etc.

Agates ct autres pierros de möme espeee ouvrees (10%), 5%
Ardoises nucs ou encadrees, sp6cialement destinies ä l'^cri-

ture ou au dessin (20%), 10%.
Ardoises avec eucadrement cn bois verni ou en boisblauc,

munics d'un abaquc ou d'une gainc mf'tollique pour le
crayon (20%), 10%.

Materiaux:
Briqucs pleincs de loutes formes ct dimensions (10%), 5%.
Briques pleincs de toutcs formes el dimensions, fines, pres-

sees ou rabattucs, briqucs creuses (10%), 5%.
Tuiles ordinaircs non presstes ct sans cmboitement (10%),

so/« /O*
Tuiles ineeaniques ou u emboitement et accessoires decou-

vcrtures. Poteries communes de bätiment, sans orne-
mcntation, telles que tuyaux de descente, boisseaux et
wagons, mitres el mitrons (10%), 5%.

Ciment (20%), 10%.
Tuyaux et objets moulds:

En ciment et cn beton (30%), 15%.
En ciment arnid (30%), 15%.

Carreaux en einient eomprimfe (20%), 10%.
Plaques et carreaux en xylolithe (20%), 10%.

Ex XVII. — Mitaux.
Fer et acier:

h'erro-nianganhse contenant plus de 25% et moins de 90%
de manganese; ferro-silicium contenant plus de 5 et
moins de 20% dc silicium; silico-spiegel riche contenant
au moins 20% de silicium et de manganese (10%), 5%.

Ferro-silicium contenant 20% et moins de 90% ae silicium
(10%), 5%.

Ferro-chrome contenant plus de 10% et moins de 90% de
chrome (10%), 5%.

Ferro-titane contenant plus de 5 et moins de 90% de titanc
(10%), 5%. BW»*.-- •

Ferro-molybdene contenant plus de 5 et moins de 90% de
molybdhne (10%), 5%.

Ferro-tungstöne contenant plus de 5 et moins de 90% de
tungstriic (10%), 5%.

Acier fin pour outils (16%), 8%.
Ariers sp6ciaux contenant:

Au moins 0.5% de nickel (10)%, 5%.

D4»lgn«tlen det mwghjmiMns

207 quinqui£s Ariers speciaux contenant:
Plus de 6% de chrome (20%), 10%.
Plus dc 6% de tungstöne (20%), 10%.
Plus de 2% de molybdhne (20%);-10%.
Plus de 0.5% de vanadium (20%), 10%.

211
214

215

216

217
Ex 221

Ex 222

234 bis
Ex 234 ter

Ex 235
236

Ex 238

240
Ex 250

253
254

Ex 256

257
257 bis
257 ter

258
259 ter
Ex 262
262 bis

264

Ex 265
Ex 266

269 et 269 bis
269 ter
270 bis

Ex 271 bis

271 ter
Ex 273

277
279

281 ter
et quater

295
296
297
298

299
Ex 301

50/ _

De 0.1% k 0.'5" % de vanadium (10%), 5%.
De 0.1% h 0.5% de titane (10%). 5%.

302

305

306

306 bis
308 et 308 bis

309

309 bis

Plus de 0.5% de titane oü tous autres demerits rares
(20%), 10%.

Fer etam6 (fcr-blane), cuivte, plombe ou zingu6, (30%) 15%.
Roues, bandages ct centres de roues en fer ou en acier:

Pour wagons et voitures dc chemins de fer et de tramways

(20%), 10%.
Pour locomotives (20%), 10%.

Essieux: :
Droits pour materiel de chemins de -fer et de tramways,

essieux non driiommes en fer ou en acier (20%), 10%.
Condes pour locomotives en fer ou en acier, brats (10%),

5%; travails (20%), 10%.
Pour automobiles en fer ou cn acier (20%), 10%.

Cuivre pur ou allie de zinc, d'etain, d'alumimum ou de
manganese:

Lamine ou batlu cn barres dc toutes sections (10%),
5%.

Lamine ou battu en planches (10%), 5%.
En fils polis ou non autres que dorfes, urgentes ou nickeles

(10%), 5%.
Plomb laminö (20%), 10%.

Ex XVIII. — Produits chimique6
Bromures (10%), 5%.
Fluorures. l'exccption du fluorure de sodium (10%), 5%«
lode raffin6. (10%), 5%.
Iodures et iodoformes (30%), 15%.

lacctique (20%), 10%.
I fluorhydrique (10%), 5%.

Acides j hydrofluosilicique (10%), 5%.
lactiquc (30%), 15%.

' lartnque (10%), -5%.
Ammoniaque (alcali volatil) (10%), 5%.
Sels de soude non d6nommfes, k l'exception du phosphate

dc soude (40%), 20%.
Sels dc cobalt (10%), 5%. :

Sels d'argcnt (30%), 15%.
Acetates dc cuivre, de plomb, de potasse et de soude (10%),

5%. -

Alcooi amylique (10%), 5%.
Alcool m6tliylique (20%), 10%.
Aldehyde forniique (20%), 10%.
Alumine anhydre (30%), 15%.
Hydrate d'alumine (30%), 15%. -

Carbonate de plomb (ceruse) (10%), 5%.
Carbure de caleium (30%), 15%.
Chlorates de potasse, dc soude, de -baryte et autres (40%),

20%.
Chlorurc d'aluniinium (10%), 5%.
Chromate de plomb. Mcmc surtaxe que pour le Chromate de

zine.
Lactates de fer et autres (30%), 15%.
Formiates (10%), 5%.
Nitrates, dc. thorium, de cerium ct autres sels de terres

rares (40%), 20%.
Pyrolignitc dc chaux (ac6tate de cbaux non pur),(20%),

10%.
Acetone (20%), 10%..
Sulfate dc zine (20%), 10%.
Sulfurc d'arsenie, demercurc artificiel etde zinc (10%), 5%.
Prussiates dc potasse, jaunc et rouge (40%), 20%.
Celluloid et autres matieres plastiques similaires non d6-

nommöcs, y eompris l'ivoirc et l'hcaille factices (n° 64)J)
en masses, en plaques ou cn feuilles, cn joncs, tubes,
bhtons, en feuilles polics, coloriees ou ouvr6es (30%), 15%.

Ex XX. — Couleurs.
Outremcr naturel ct faeticc (20%), 10%.
Bleu dc Prasse. (20%). 10%.
Carmins communs ct fins (10%), .5%.
Vernis k l'alcool, k l'essencc, 5 l'huilc ou ä l'essence et ä 1'huile

' melangfees (24%), 12%.
Encres ä 6crire, a dessincr ou k imprimer (10%), 5%.
Crayons:

D'ardoisc factice, nus ou reeouverts de papier (20%),
10%.

Communs, n gainc de bois blanc, vernis ou non, avec
mine dc graphite, dlardoise ou dc pierre noire et crayons
cn gros bois avee mines dc graphite' pour charpentiers
(20%), 10%..

Crayons fins:
En bois teint, ccdrc ou tout autre bpis exotique, vernis ou

non, avec mine dc graphite, d'ardoise ou de pierre noire
(20%), 10%.

En bois teint, cedre ou tout autre bois exotique, vernis ou
non avee mines de eouleur ou ä. copier (20%), 1.0%.

Pour camcts ou portc-feuilles ne d6passant pas 6 iriilli-
mhtres 5 de diamrirc avec ou sans tfite en os ou en m£tal
(20%), 10%.

Charbons agglom^rcs et cuils pour 1 electricity et tous autres
usages industriels (20%), 10%.

Verts de Schweinflirt et vert m6tis, cendres bleues ou vertes
(10%), 5%.

Verts de montagne ct dc Brunswick ct verts resultant du m6-
lange du Chromate de plomb et du. bleu de Prasse (20%),
10%.

Jaune de zine ou Chromate de zinc (20%), 10%.
Couleurs broyees k 1'huile. ct.carbonate de plomb ayant

regu la mfimc preparation (10%), 5%.
Couleurs cn päte, pteparees k l'eau, p«

(10%). 5%.
Couleurs: lithopone (10%), '5%.

pour papiers prints

') Les mteies snrUxei sont applicables k la ca*4ine et substances analogues du
ii*64 bis.
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Ex XXI. — Compositions diverses.

311 Parfumeries:
Savons autres que transparents (20%), 10%.
Savons transparents, ä base d'aleool ou de Sucre (20%),

10%; autres (20%), 10%.

312 Savons autres que ceux de parfumerie (10%), 5%.
320 Cire & cacheter (10%), 5%.
321 Bougies de toute sorte:

En paraffine pure ou melangees de paraffine (10%), 5%.
Autres (10%), 5%.

322 Cire et acide stearique ouvres autrement qu'en bougies
(10%), 5%.

Ex 323 Chandelles ä mechc Lissde, tressde ou moulinde ayant subi
une preparation ehimique (10%), 5%.

326 bis Gdlatine:
En feuilles, en fcuillets ou en plaques (10%), 5%..
Objets et feuilles en gdlatine ddnommds au renvoi du

n° 326 du tarif des douanes. Mdmes surtaxes que pour
les articles auxqucls ils sont assimilds pour l'appli-
cation des droits spdcifiques.

Ex XXII. — Poteries.

331 ' Poteries refractaires en terre commune;
Creusets, eornues, cazettes, moufles et pidees dvidees ou

ereuses autres que les briques (10%), 5%.
Briques pleines de moins de 2 ddcimdtres- eubes (10%),

5%.
Briques autres de toutes formes et dimensions (10%), 5%.

332 Autres produits rdfractaires:
Briques et pidees ä base de silice, alumine, bauxite, ma-

gnesie (10%), 5%.
Creusets et produits en graphite, plombagine ou autres

ddrivds du carbone (10%), 5%.
333 Tuyaux de drainage (10%), 5%.
334 Pots ä fleurs en terre commune (10%), 5%.

Autres poteries en terre eommune;
336 Non vernissdes ni dmailldes: sans ddcoratiohs de sculp¬

ture ou de peinture (10%), 5%; unicolores, avee ddeo-
rations du reliefs (10%), 5%.

337 Vernissdes ou dmaillees: sans ddcorations de peinture ou
de sculpture (10%), 5%; avee ddcorations ä reliefs
unicolores oü multicolores (10%), 5%.

Poteries cuites cn grds:
333 Ustensiles et appareils pour la fabrication des produits

ehimiques (10%), 5%.
339 Tuyaux de toutes formes (10%), 5%.
340 Autres, eommunes de toutes sortes, appareils sanitaires,

objets de mdnage, bouteilles et autres (10%), 5%.
341 Poteries cuites en grds: autres cn pätes fines avee ou sans

ddcorations, reliefs ou dmail. Mdme surtaxe que pour les
falenees fines, selon l'cspece.

342 Carreaux et pavds edramiques:
En terre commune (10%), 5%.'
En terre fine (10%); 5%. '

•

Cuits en gres (10%), 5%.
Falenees:

343 A päte commune et slanniferes, ä päte coloree, couverte
blanche ou eoloree avee ou saus reliefs unicolores, ob-
tenus par moulages ou saus retouche (20%), 10%.

344 A päte eommune et stannifdres, ä filature multieolore,
avee dessins imprimds ou peintures a la main on reliefs
retouches ä la main (20%), 10%.

345 Fines et majoliques. Poteries ä päte fine, non ddcordes,
en biseuit (20%), 10%.

Fines et majoliques. Poteries ä päte fine, non'ddcordes,
couvertes d'un vernis de eouleur uniforme (20%), 10%.

346 Fines et majoliques. Polerics ä päte fine, ddeordes, en
biseuit (20%), 10%.

Fines et majoliques. Poteries ä päte fine, ddcordes,vernies
(20%), 10%.

347 Porcelaine:
•Blanche (10%), 5%.
Ddcordc (10%), 5%.
Ddeorde et a'dpaisseur renforede (20%), 10%.
Parian et biscuit, blancs ou colords (10%), 5%.

347 bis Pidces pour l'dlcctricitd cn porcelaine, faience, grds blane ou
de eouleur, sans parties de mdtal ni d'autres matidres
(20%), 10%. :.

347 ter Dents artifieielles en porcelaine, dmail ou matidres similaires
(20%), 10%.

Ex XXIII.Verres et crlstaux.
348 Glaces ayant de supcrficie:

Moins d'un demi-mdtre carrd (20%), 10%.
Un' demi-mdtre carrd ä un mdtre carrd exclusivement,

' • brutes (20%), 10%.
Un demi-mdtre earrd ä un metre carre exclusivement,

doueies, polies, ctamdes, argentdes ou platindes (20%),
10%.

Un mdtre carrd ou plus, brutes (30%), 15%.
Un mdtre carrd ou plus, doueies, polies, dtamdes, argentdes

ou platindes (30%), 15%.
348 bis, 348-ter Les mdmes artieles biseautds, gravds, taillds, ddcoupds

et quater armds ou opaques (30%), 15%.
350 Gobeleterie de verre et de cristal;

Unie ou moulde, blanehe ou de eouleur naturelle (10%),
'

5%.
Teintde dans la masse ct unicolore (10%), 5%.
fioddc, taillde ou gravde (10%), 5%.
Ddeorde d'or, de eouleur ou autrement (10%), 5%.
Articles pour Tdclairage:

Verres ou chemindes, perfords de trous ou encoches sur
le corps de la pidee (20%), 10%.

Verres ou chemindes, autres (20%), 10%.
Rdflecteurs, abat-jour, globes ou verrines multicolores,

ddcords. d'or ou autrement (20%), 10%.

Numdros 4a tarif
4'enfr<«

Ex 351

352
353
354

355
356

357
Ex 358

Ex 359

361

362 -

Ex 461

461 bis

461 ter |

461 quater

Ex 462

462 bis

463

464

464 ter

464 quater
465 ä 465 ter

467

469

Ex 469 bis

Obsignation 4m marehan4isM

Rdflecteurs, abat-jour, globes ou verrines taillds ou
gravds (20%), 10%.

Rdflecteurs, abat-jour, globes ou verrines autres (20%),
10%.

Verres ä vitres:
Verres de eouleur. ou ldgdrement teintds, verres ondds

(20%),. 10%.
Verres assemblds en vitraux, verres de eouleur dmailles,

gravds, ddcords d'empreintes lithographiques ou autres,
ou de peintures ä la main, de lettres ou d'autres orne-
ments (20%), 10%.

Verres de montres:
Bruts, y compris les verres de fausses montres (10%), 5%.
Verres de pendules non bombds, taillds et polis (20%), 10%.
Verres de pendules autres et verres de montres taillds et

polis (20%), 10%.
Verres de lunettes et d'optique:

Plans ou bombds (10%), 5%.
Koylos ou verres ä vitres taillds d'un eote et verres koylos

?ilans d'un cötc; mdme polis, concaves ou convexes de
'autre (10%), 5%.

Verres dc lunettes polis ct taillds (20%), 10%.
Vitrifiealions:

Verre fild, boules et eorail factice en verre (20%), 10%.
Peries cn verre et autres vitrifications en grains percds ou

taillds, blanches ou de eouleur (20%), 10%.
Pcrles en verre et autres vitrifications en grains percds

ou taillds, peintes, dordes ou argentdes (20%), 10%.
Pierres ä bijoux, breloques eolordes ou non, en verre (20%),

10%.
Fleurs et örncinents en peries et poreelaine, mosafques

sur papier (40%), 20%.
Couronnes ebauchdes ou termindes et autres objets en

vitrification ou porcelaine, avec ou sans ornements
dc mdtaux (40%), 20%.

Bouteilles, fioles et flacons taillds, gravds ou ddcords. Mdme
surtaxc que pour la gobeleterie taillde, gravde ou ddeorde,
selon le cas.

Lampes dlectriqucs ä incandescence;
Munies de leur monture, ä filaments eharbonneux (20%),

10%.
Munies de leur monture, ä filaments mdtalliques (20%),

10%.
Non munies de leur monture (20%), 10%.

Objets en verre non ddnommds, y eompris les plaques de
propretd et plaques pour cadres de Photographie en glacc
ehanfreinde (20%), 10%.

Ex XXVI. — Papier et ses §ppllcatlons.

Papier ou earte autre que le papier dit de fantaisie:
' A la mdeanique, pesant au mdtre carrd plus de 30 grammes,

ä l'exception au papier journal, tel qu'il est ddfini pour
l'application de la loi du 14 aoüt 1915 (10%), 5%.

A la mdeanique, pesant au mdtre carrd 30 grammes ou
moins (10%), 5%.

Papier' ä cigarettes en bobines de 35 millimdtres de lär-
geur ou moins (20%), 10%. "

Papier ä cigarettes en cahiers (20%), 10%.
A la forme ou ä la main, en feuilles non rogndes sur les

quatre eötds, ou composdes de plusieurs feuilles blanches
ou eolordes dans la masse ou gommd, ou gaufrd dans
la päte au cours dc la fabrication (20%), 10%.

Sulfurisd ou silimi-sulfurisd (10%), 5%.
Papier ou carte dit de fantaisie :

Couchd en blanc ou en eouleur, marbre, indiennd, gaufrd,
emailld, estampd, stdarind, etc. (30%), 15%.

Recouvert particlleinent ou totalement d'un mdtal quel-
eonquc soit cn feuilles, soit en poudre (30%), 15%.

Colorie et decoupd en bandes pour dtageres (30%), 15%.
Papiers de tenture autres que le Lincrusta Walton 'et

similaires, et bordures de papier dc tenture:
Veloutds, mdtallisds, estampds ou gaufrds, vernis,

imitation cuir (20%), 10%).
Autres (10%), 5%.

Papiers ä reproduire gras, ä ddcalquer pour erayon et dit
earbonc pour style et machines ä dcrire (10%), 5%.

Papier photographique, albumind, non sensibilisd (arrow-
root said) (10%), 5%.

Papiers ct pellieules sensibilisds aux scls d'argent ou dc
platine cn feuilles ou rouleaux (30%), 15%.

Papier au charbon (30%), 15%.
Papier sensibilisd aux sels de fer (30%), 15%.
Carton:

En feuilles ou en plaques pesant au moins 350 grammes le
metre carrd, brut, ä l'exeeption du earton de paille
(10%), 5%.

_

Eu feuilles ou cn plaques pesant au moins 350 grammes le
mdtre carrd, dit de fantaisie ou vulcanisd (10%), 5%.

Mould, armd ou non, dit papier mäehd, carton-picrre cn
ornement pour la ddcoration (20%), 10%.

Coupd, raind ou fa?onnd, brut (10%), 5%.
Coupd, raind ou fagonnd, dit dc. fantaisie avee reliefs

(20%), 10%.
Assembld en boltes recouvertes ou non de papier blane

ou de eouleur. (40%), 20%.
Cartonnages ddcords de peintures, reliefs, dtoffes, bois,

paille tressde, mdtaux eommuns (40%), 20%.
Lincrusta et similaires (20%), 10%.

Objets en earton ou en cellulose:
Moulds, eomprimds ou durcis avee ou sans reliefs (10%),

5%.
Laquds ou couverts d'un vernis uniforme (20%), 10%.
Ddcords de peintures ou incrustations (40%), 20%.

Albums simplement cartonnds ä images, a collections ou ä
dessins en noir ou en eouleur (20%), 10%.

Graviures, simili-gravures et autres artieles eataloguds sous
le n° 469 du tarif des douanes (20%), 10%.

Photographies autres que celles ayant un caractdre artistique
ou aocumentaire (20%), 10%.
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Photogravures et?:similaires, • en- feuilles ou decoupCes en
cartes, menus, «tc: $0%), 10%".

Rouleaux ou bandes pour cin£matographes (10%), 5%.
Imprimis de tout genre, avec oju sans illustrations (10%), 5%

Ex XXVII. —Peaux et pelleteries ouvrfa.
Peaux pr6parees:

Settlement 'tahnäes ou m£gissdes, tannage vegetal ou
tannage mineral (10%), 5%.

Corroyees, tannage vegetal ou tannage mineral:
a) De veau cirees oti'prfetes A l'ötre, mais n'ayant re$u

,qucun des compliments de main-d'oeuvre mentionnis
~ au paragraphe siriVant (10%), 5%. •>;-
b)De chivre, de chevreau, de mouton, d'agheau, de

vcau et autres -petitds peaux, qu'elles soient de cou-
Ieur naturelle, teihtes 'ou noircies au bain ou ä la
brosäe, lissCes, grainies, quadrillies, maroquinies,
lustrfees oü mates, unprimies (10%), 5%.-.

c) De vache et autres grand(es-peaux teintes ou noircies

au bain ou ä la brosse, lissies, grainies, quadrillies,
imprimies, marequinies, lustries ou mates (10%),
5%. ; -*-

d) Crouponnies pour Sellerie fine, peaux de cochon,
qu'elles soient de couleur naturelle, noires, brunies
ou teintes (10%), 5%. -e) t)e-mouton priparies ou non en Europe avec des
peaux brutes d'outre-mer, non drayees, teintes,
mates ou Iissees, pour doublures de chaussures, etc.
(10%), 5%.

Vernies, tannage vegetal ou talinage mineral (10%), 5%
Chamoisies ou paroheminies, teintes ou non, migissees

teintes (10%), 5%.-
Hongroyies et aiitres peaux non denommies non teintes,

tannage vegetal ou tannage mineral (10%), 5%.
Cqir factice ordinaire ou carton cuir:

Brut (10%), 5%. •

Ouvri (semelles, talons, cqntreforts et analogues, entiers
ou en morceaux dicoqpis) (10%), 5%.

Cuir artificiel Abase de Balata, caoutchouc ou autres
substances analogues (10%), 5%.

Ouvrages-en peau ou en cuir naturel ou artificiel:
Brides pour sabots, semelles dicoupees en cuir battu et

lisse, talons, contreforts et analogues entiers ou en
fnorceaux dicoupis, en cuir naturel (10%), 5%.

Tiges de bottes et articles specifies sous le n° 479 du tarif,
en cuir non verni (10%), 5%.

Tiges de bottes et articles specifics sous le h° 479 du tarif,
en cuir verni (10%), 5%.

Bottes aPec semelles cuir clou6es ou semelles bois (10%),
• "5%. • " •' """ ' ••• :

•

BotteSävOc semüttes cuir cousues (10%), 5%.
Böttities^et söuhere brodequins Suivant les specifications
*"du'n° 481 tlü tarif des1 dtwanes (10%), 5%.
Sortiere ddtoüvwts et souliers möhtant jusqu'ä la cheville

suivant les specifications du n° 482 du tarif des douaües
'(10%), 5%. - - • •

Chaussurfes pour enfants avec semelles de cuir ou de peau
•ajantwöms der 17 centimetres de long (10%), 5%.

Gfmts •bpparterrant aux categories definies A 1'article 484
•yfif tarif d«"douanes (t0%7,' 5%.

Articles 4«" sellerie fine et selles pour hommes ou pour
; dämw^20%), 10%. > -
'Artides de'-fcourrellerre (10%), '5%.
Courroies, bandes et leS autres objets dÄnommes au n° 488

du taslf <tes>donanes, en cuir naturel, tannage ä l'aluminc,
tAnnhge vegetal, uuir brut ou parchemine ou tannage
mineral (io%), 5%.

Cowroies," bandes et lanieres 'pour courroies et autres
• * tfuvrages analogues en cuir artificiel (10%), 5%.

Mailed:"'
'En bois ou cn carton reesuvertde cuir (10%), 5%.
Entierement en cuir' (10%), 5%.

Maroquinerie souple du dure (10%), 5.%.
Couverturcs d'alnums et albums pour collections telles

mie photographies;'timbres-poste, cärtes postales, etc.,
'eh peau, bois, etoffe, papier uni et decor6 et autres-
(30%), 15%.

• > i

Vetcments de to'ute espece, sans fourrure, doubles ou non
de tissu (10%), 5%- 1

Vafides. sacs Amain, Sacs de voyage, etuis pour apparcils
photographiqueS, pour armes de chasse, etc. (10%), 5%.

Cailnes, fouets, cravaches, sticks et articles similaires
vernis ou non (20%), 10?%

bjets non d6nomm"
Pelleteries:

Ceintures en cuir ouvragd (10%), 5%.
Autres objets non denomm6s (10%), 5%.

497

Ouvr6es ou confectionnees communes (10%), 5%.
Ouvtees ou confectionnees autres (10%), 5%.
\ » i t

Ex XXVIIl. —-Ouvrages enmetaux.
Orfevrerie d'or, d'argent, dc platine; joaillerie, bijouterie.

(10%), 5%.
Ouvrages dor6s ou argentes par divers precedes:

Bijouterie doubiee d'or ou d'argent sur cuivre, maille chort
ou chrysocale (10%), 5%.

Plaque et orfevrerie argentee et objets similaires doivs
(20%), 10%. *

Objets en nickel pür'öu cn plaqrie de nickel (18%), 5%.
Bijouterie'faifese: agrafes, brbches, bracelets, ba'gnes,

bougies, boutons dc parure, patins de-boutons, chaincs, dis
A coudre, coulants, anneaux & ihssorts et autres, pot le-
mousquetons, bourses-cotted de mailies, fermoires de tons

teures, etc.;eh metal'üon precieuX, ttvec ou sans garniture
cqrafl -Wai •Ön'faüX/ete1 vitriKcalSöns, de naere, os,

tvenri:, -etäilW, TJertes' faüsSes ou vraies, etc., et parties
*;1netaHiqiifes de tfe,ÖBJets'(10%^,9%.
MdrfWMditts de1 'mltttr^s sahs KMtöS:

MotiVhttehts^' pdrte^chappeftiiints & retat d^bauche
ou de ffiiLssage. avec oil sanS trace de plantage d'echappe-
ment, mais sans empierrage (10%), 5%.
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Mouvements et porte-echappements avec echappement fait
ou seulement empierres,.mais ni dores, ni argentes, ni

-^eies (10%), 5%. r ' '
Mouvements enti6rement finis, dores, argentes ou nickeies

(10%),''5%. "x
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poche dont l'6chappcment est ä bascule ou ä ressort
(10%), 5%. :

Chronographes, montres-quantiemes, montres-r6veils, quel
que soit le genre de l'eöhappement (10%), 5%.

Compteurs dc poche de tous genres (podometres, compteurs.
de temps, etc.) (10%), 5%.

Bottes de montres fmies.(10%), 5%.
"

Bottes de montres brutes, en or, en argent ou en matures
non pr6cieuses (10%), 5%.

Mpuvements de penidules, a'horlogerie, de r6veils, de jouets
mecaniqiies, de teiegraphes, de compteurs et, en general,,
töus les mouvements dits d'hörlogerie, autres que ceux
denommes ailleurs, complets ou incomplets, sans moteur
ou pourvus d'un moteur ou d'un.systlme moteür quel-
conque .pesant plus de 500 grammes I'unite (10%), 5%.

Horloges'et p'endules'cfe töus genres ä poser ou ä suspendre,
quel qu'en soit le moteur (y compris les horloges en bois)-
pesant plus de 500 grammes l'umte (20%), 10%.

Reveils, avec ou sans musique, pesant plus de 500 grammes
I'unite (10%), 5%.

Pendules-bijoux, pcndules-veilleuses et autres petites pen-
dules similaires et mouvements des dites pendules, petits-
r6veils et mouvements des dits reveils, avec ou sans
musique ou sonnerie (20%), 10%. '

Chronometres de bord, y compris la boitc, r6gulateur de
precision (battant la seconde) '(10%), 5%.

Compteurs de tours d'eiectricite, d'eau, de gaz, de filature et,,
en general, töus cömpteurs ou appareils dans lesquels
entire un mouvement d'horlogerie (20%), 10%.

Horloges d'edifices'(10%), 5%.
Cärillons et bottes ä musique de toute dimension (10%), 5%
Fournitures d'horlogerie:

Anneaux, cotfronnes, Spiraux, aiguilles, balanciere, roues,
clefs, goüpilles, pitons, viroles; cylindres, axes, chatons,.
IeV6es' d assortimcnts, assortments d'6chappement,
pKces diverses de mecanisme de mouvements de montres,

tiges de remontoirs, ressorts, exclusivemcnt pour
montres (10%), 5%.

Autres (10%), 5%. •

Machines ä vapeur fixes et macliines de navigation, toujours
s6pär6es de leurs. chaudidres; p'ömpes & vapehr fixes;
Campresseurs d'air et de gaz divers; moteure ä gaz, &

p6trole, i alcool; ä air chaud, ä air comprint et a tout
autre melange gazeux ou explosif et tous autres moteure
(30%), 15%).

Macliines ä vapeur, locomobiles, y compris les chaudiferes.
(30%), 15%.

Machines ä vapeur demi-fixes, y compris les chaudiires-

!(30%),
15%.

Machines routines et rouleaux compresseura a vapeur, a
pdtrole, ä benzine, ä alcool, etc. Tracteure agricoles (40%),
20%; autres (20%), 10%.

Machines locomotives (30%), 15%; •"

Machines hydrauliques, 'ä roues,**« piston, A turbines,
potnpes, ventilateure (20%), 10%.

Tended de machines ä vapeur locomotives (30%), 15%.
'Machines A bouter les plaques et rubans de cardes (10%), 5%.
Cardes non gairnies (10%), 5%.
Mächines A' nettdyer, A ouvrir et ä preparer le lin, la laine,

lfe coton, les autres matiöres textiles ainsi que les machines
dfestinCes ä 1'apprSt et au finissage des tissus en pieces
(20%), 10%. •••'

Mächines A sicher et A carboniser les matiCres textiles (20%),
10%.

MCtiers Continus, complets, A filer ou ä retordre (20%),.
10%. •

Metiers A filer autres, renvldeure, etc. (20 %), 10%.
Metiers A tisser (20%)',' 10%'. • '
Mdtiert A tricot et ä boriheterie (10%)*, 5%.' " sVlO0/Mfetiei^ ä tulles, ä deritelles, ä guipures'(10%), 5%.
Macliines ä fabriquer le papier (10%), 5%.
Presses ct machines A imprimer pour 1a typographic, la

lithographic, la phototypie, la taule douce et pour tous Äutres
genres d'impression sur papiei^'carton, bois, metal,
celluloid, matiCres plastiques en noir, en couleur, ä plat,
en crdulC 6U"ert"relref (30%),''15%.

521 bis, 521 ter Machines et materiel accessoire d'imprimerie et de papeterie
ct 521 quater (10%), 5%. *

522 Machines pour I'agriculture (mot.eur non compris) (20%), 10%.
523 Macliines ä coudre (10%), 5%.
524 * Machines dynamo-electriques (30%), 15%.

524 bis Appareils eiectriques et electro-techniques (10%), 5%.
525 Machines-outils (20%), 10%.

525 bis Machines pour la minoterie, moulins ä cylindres, machines.
A'fabriquer les pätes alimentaires; appareils de levage;.
poulies de transmission; balances, bascules, materiel fixe
de chemins de fer et tram-ways; presses (20%);40%.

525 ter Machines "A ecrire, A calculer, caisses enregistreuses et leure.
pieces detächees (10%), 5%. • <

525 quater Machines A rincer, A boucher, ä capsuler, ä remplir les bou-
teil!es (20%), 10%.

525 quinquies Appareils de chaigement pour hauts fourneaux; gueulards
ae hauts fourneaux; pocnes ä fontes; meiangeurs ä fontes;
convertisseurs d'acierie; chariots de coulee; trains de
laminoirs divers'; rouleaux entralneurs; ripeurs pour lami—
noire; appareils de chargement de fours Martin (20%), 10%.-

525 sexiäs Appareils complets non denommäs (20%), 10%.
526, 52(H>i8, 4 f'v --

526 ter 1 ChaudiCres A vapeur (20%), 10%.
et 526 quater >
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Chaudiäres (20%), 10%.
V »* ' ' >1*

Machines et appareils frigoriliques' (10%),'5%.
Pieces detachees et organes de machines et m&caniques:

Plaques et rubans de cardes en cuir garnis de pointes de
fer ou d'aeier ayant ä ia base au moins un millimetre
de diametre (10%), 5%..

Plaques et rubäns de cardes en fil de fer ou d'aeier, boutös
sur tissüs avec ou sans caoutchouc, bourres ou non
bourres (10%),« 5%.

Plaques et rubatis de cardes en cuir, non boutes sur tissus,
garnis de pointes de fer du d'aeier ayant k la base
moins de 1 millimetre de diametre -(10%), 5%. • ^

Defits de rots en fer, cn aeier ou en cuivre et fils mötalliques
destin6s ä leur-fabrication (10%), 5%.- :, •

Rots, ferrures et peignes ä tisser, de fer ou de cuivre (10%),
5%- tr;

Pieces detachees de machines et' de transmissions eiPfönte
mouiec, non malleable, tournees, limees ou ajustees
(30%), 15%.

C.ylindres de laminoirs bruts (30%), 15%.
Volants de machines (30%), 15%.
Pieces detachees de machines de timoü'erie, de freifl'et de

transmissions, en fer ou en acier forge ou estampe, en
fer oü eh äcier mbüie, en fönte malleable et pieces
detachees de cadres porteurs de chässis d'automobiles
en t61e d'aeier emboutie ou soudee (20%), 10%.

Essieux droits montäs pour materiel de chemins de fer
et tramways (40%), 20%.

Arbres droits pleins (40%), 20%.
Arbres droits fores, arbres coudös, arbres ä manivelles

(40%), 20%.
*

Elements de turbines ä vapeur, a gaz, k petrole ou ä tout
autre melange gazeux ou explösif, travailies (20%), 10%.

Pieces detachees de chaudieres et d'apparcils similaires
en töle emboutie oü soudee (20%), 10%.

Billes de roulcment (20%), 10%.
Bätis et carcasses de dynamos et de moteurs eiectriques,

croisillons d'induits, fourreaux de collecteurs, pöles
pleins de dynamos et alternateurs en fer ou eu acier
forge ou estampü, en fer ou en acicr mouie, en fpnte
malleable, en töle emboutie ou soudee, bruts (30%),
15%.

Ressorts en acier pour carrosserie, automobiles, wagons et
locomotives (30%), 15%.

Pieces detachees de cuivre pur ou allie ä tous metaux,
couie, mouie, forge (coussinets, robinets et appareils' accessoires pour eau, gaz et vapeur, etc.) (10%), 5%.

Pieces detachees de machines et de transmissions non
denomm6es de deux ou plusieurs metaux, tcls que fer,
acier, fönte, cuivre pur ou alli6 de tous metaux nommös
aux articles precedents, tels que coussinets, robinets
et appareils accessoires pour eau, gaz et vapeur (30%),
15%- T

Fils et cäbles isoläs pour l'eieetricite composes d'ämes en'
fer, acier, cuivre ou alliage de' cuivre (30%), 15%.

Induits de machines dynamo-ölectriques et pieces
detachees telTes que bobines pleihes ou vides en metal en-:
touröes de cuivre isolö; pieces travailiees en metal,
ajustees ensemble ou demoritees pour machines, appareils

eiectriques, appareils eie'ctrö-techmques,1 trarisfor-
mateurs et autres applications de l'eieetricite (30%),
15%-

Lampes eiectriques ä arc et pieces detachees en fer ou en
ffcacfer (30%), 15%.
Aimants autres qu'61ectro-aimants (30%), 15%.
Ouvrages divers en metaüfc:

Outils emmanch6s ou non en fbnte, en fer'ou en atier
atitres que les outils de mecaniciens taxös ä la valeur
(30%), 15%.

Caracteres d'imprimerie (30%), 15%.
Cliches, planches et coins pour l'impression sur papier

autre que de teriture, avec ou sans dessins, obtenus par
proc6d6s photomecaniques (10%), 5%.

Toiles metalliques:
En fer ou en acier (30%), 15%.
En cuivre ou en laiton (10%), 5%.

Grillages en fer ou en acier (30%), 15%.
Töles perforöes en fer, acier, cuivre, laiton, zinc, ou autres

metaux, percäes au metre carre d'au moins 500 trous
(30%), 15%.

Treillis en fer, acier, cuivre, laiton, zinc ou autres metaux
(20%), 10%.

^Aiguilles k coudre, aiguilles pour machines a coudre
(20%), 10%.

Aiguilles pour metiers k tulle, k dentelles, & tricot, etc.
(10%). 5%. "

Broches k tricoter etautres objets.analogues non denommes,
en acier, fefnu cuivre (10%), 5%.

Crochets, poin$ons äbroderet tire-boutons (20%), 10%.
Pohleons de bureau et de magasin pour percer le papier, les
" tissus, etc. (20%), 10%.
Epingies (30%), 15%—
Böücleä, agrafes, crochets, oeülets et rivets pour robes,

pantalons, gilets, breteUes, ceintures, gants, chaussures
et pour toutes.cdnfections, en fer, acier, cuivre, laiton
on tous ailtres metaux communs et parties mätalliques
de ces objets (y compris le poids de la carte ou du carton
sur lesquels ces objets sont fixes) (30%), 15%.

Hamelns (10%), 5%.
Plumes en metal autre que l'or, l'argent, le platine et

les metaux communs dorös ou argentös (20%), 10%.
Coutellerie commune:

Qiseaux de tailleurs (20%), 10%."'
Secateurs pesant plus de 150 grammes (20%), 10%.
Secateurs pesant 150 grammes on moins (20%), 10%.
Couteaux ae cuisine, de boucher (20%), 10%.
Rasoirs communs (20%), 10%.
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Autre: couteaux fermants, ciseaux ordinaire»;-"pinces &
casser ou k couper le sucre, etc. (20%), 10%.

Coutelleriq fine:
Couteaux de^ table k< manche d'ivoire, de nacre ou

d'öcaille (20%), 10%.
Autre (20%), -10%. ~

Lames de rasoirs, de couteaux et de ciseaux autres que de
•1 tailleurs r :

Brätes et portant. encore lciirs bavures de coulage et de
• matricage (20%), 10%.

Döbarrassöcs de leurs bavures sans autre ouvraison
(20%), 10%.

Ayant re?u une main-d'oeuvre supörieurc (20%), 10%.
Entiörement finies (20%), 10%.

Cylindres en cuivre ou en laiton pour impression, graves
ou non graves (10%), 5%.

Statues en mätal, de grandeur naturelle au moins (10%),
5%.

Ouvrages en fönte mouläe non tournös ni polis:
Coussinets de chemins de fer, plaques de dallage,

plaques foyäres coulees k däcouvcrt (30%), 15%.
Tuyaux cylindriques droits, pour canalisations, de

7 millimetres d'äpaisscur et plus. Poutrelles et
colonnes pleines ou creuses non ornöes; bätis de
cölOnnes simplement percös de trous; cornues pour la
fabrication du gaz; barrcaux pleins de grilles et leurs
assemblages, grilles et plaques de foyer, Darres droites
ä section pleine, cuves de grandes dimensions pour
usages industriell, trappes de regard, plaques d'ögout
et objets analogues d'un moulage grossier (30%),15%.

Tuyaux cylindnques droits, pour canalisations, de
moins de 7 millimetres d'epaisseur; tuyaux dits
räccords de canalisation, tels que coudcs, embranche-
ments, raccords munis de brides brutes percäes k la
mäche (20%), 10%.

Fönte mäcänique ou d'ornement (20%), 10%.
(Autres' que les pieces mäcaniques) etamäs, cuivr6s,

bronzäs, vernisses, ämailles ou rendus inoxydables
(30%), 15%.

Cylindres k ailettes et ä enveloppe d'eau, pistons, carters,
tubulures en fonte pour moteurs ä explosion (20%),

" 10%.
Ouvrages en fonte - trempäe, durcie par couläe en co-

quille (40%), 20%. -•» --
Poöles, cheminäes, calorifäres, fourneaux de cuisine,

cuisiniäres (40%), 20%. •

Ouvrages en fonte mouläe: Poteries et autres objets ne
rentrant päs däns les classes ci-dessus (20%), 10%.

Ouvrages en fer ou en acier (ferronnerie) (40%), 20%.
Ouvrages en fer ou en acier:

Ferrures de voitures et späcialement celles rentrant
dans la construction du materiel roulant des chemins
de fer (y compris les tampons de choc et crochets de
traction) (30%), *15%.

Serrurerie (20%), 10%.

Ancres, chaines et cäbles (30%), 15%.

Buses et ressorts pour toilette en acier, polis, vernis, non
rgarrus.(30%), 15%.
Montures de paräpluies (10%), 5%.
Clous (30%), 15%.
Pointes en fil de fer ou d'aeier fabriquäes ä la mecanique,

qu'elles soieht ou non-etamäes, cuivrees, zinguees ou
coaltar6es (30%), 15%.

Visj'pitons, gonds, crochets, boulons, äcrous et tous
äHicles hon -denommes de boülonnerie ou d^visserie,
munis ou non d-'un pas de vis, möme polwMvernis
ou enduits d'un apprlt quelconque (30%),' lS%.'

Rondelles brisäes destinöes ä faire ressort (20%), 10%.
Bouchons m6caniques fonnäs d'un bouton en porcelaine

blanche ou de couleur, montä sur un dispoäitif en
fil de fer ou d'aeier, avec ou sans rondelle ae^aout-

.chouc et pieces metalliques isoläes (10%), 5%.
Tubes en fer ou en acier:

Simplement rapproohös d'un diamätre intärieur de
9 millimetres et plus (30%), 15%.

Simplement rapprochäs. d'un diamätre intärieur de
moins de 9 millimetres (30%), 15%.

Soudäs par rapprochement d'un diamätre int&ieur de
plus ae 35 millimetres jusqu'ä 100 miüimetres (30%),
15%..

Soudös par rapprochement d'un diamätre interieur de
- 35 millhnetres ou moins (30%), 15%.
De tous diamätres, doübläs ou.soudäs par recouvrement

et tubes. d'un diamätre intärieur de plus de 100
millimetres, soudös par un proeäde quelconque (30%), 15%

Serpentins (30%), 15%.
Raccords de touteespäce (30%), 15%.

Tubes etfSerpentins emboutis ou sans soudure, viroles de
chaudiäres en fer ou en acier (30%), 15%.

Recipients eü äcier-Sans soudure, poür gaz comprimös ou
•liefuefies (20%), 10%,<. •

Articles de mänage et tous articles en fer ou en acier ou en
töle noife nop hehommes (30%), 15%.

Reservoirs, foudres, cuves en acier emailie, d'une con-
tenance de plus de 1 metre cube,pieces d'aeier ämailie
servant ä leur construction (30%), 15%.

Moulins ä cafe avec bottes en bois,.en fonte oü eÜ' töle.
^jfticles d'economie domestiquepressc-viande, hache-
viande, pr&ses ä confitures, petites pompes de mänage

» (?0%), 10%.
Apparels inodores A tirage ou ä bascule (reservoirs de

ehassa) (40%),.5yo.
Bojjderie"pour seüerie, fefrures et accessoires detüärriSfehe-

ment en fer, en fonte malleable-et en acier couie (20%),
10%.



~ 6 -
Mum4ro( 4u UrH

4'«ntr6e

572, 572 bis
*573-574, 575

575 bis

576, 576 bis
576 ter

576 quater
577

578
579

.579 bis

581

.581

D6*ignit)on de« marchandises

Ouvrages en cuivre pur ou allii de zinc ou detain (10%),
5%.

Clous de tapissier, tige acier ou fer, titc en cuivre p«r ou
allii de zinc, ou d'itain, polis ou vernis (10%), 5%.

Ouvrages en plomb (20%), 10%.
Accumulateurs ilcctriques et piiccs detachies (20%), 10%.
Piles siches (20%), 10%.
Poteries et autres ouvrages en 6tain pur ou allii de zinc,

d'antimoine ou de plomb (10%), 5%.
Ouvrages eu zinc de toute espice (20%), 10%.
Ouvrages en nickel allii au cuivre ou au zinc (maillechort)

ou cn mitaux nickels (10%), 5%.
Ouvrages en aluminium autres que la bijouterie (10%).

5%.
Ouvrages en bronze d'aluminium ne contenant pas plus de

20% d'aluminiuni (10%), 5%.

XXIX. — Armes, poüdres et munitions.
Armes ancienncs pour collections et armes de tous genrespour

panoplies (20%), 10%.
Armes de eommerce:

Blanches (20%), 10%.
A feu:

Fusils dc chasse, carabines, pistolets ä un ou deux coups
se ehargeant par la bouche (20%), 10%.

Fusils de chasse se ehargeant par la culasse A un ou plusieurs
coups (20%), 10%.

Armes de tir se ehargeant par la culasse, carabine, revolvers,
pistolets A repetition ou autres et cannes-fusils (20%),
10%.

Armes, fusils, carabines, pistolets de tous systemcs utili-
sant eomme force propulsive les ressorts, l'air comprimi
les gaz liquefies, ete. (10%), 5%.

Canons de fusils et pieces d'armes bruts de forge (10%), 5%.

584
Ex 585

585 bis
Ex 586

588
589

590, 590 bis,
591, 591 bis,
592, 592 bis,
593, 593 bis

594

594 bis

595

596
Ex 596 bis

597
598
599
600

601

601 bis
602

602 bis
602 ter

602 quater

603

603 bis

Ex 603 ter

603 quater
603 quinquies

Groupes dc pieces assembles autres que brutes de forge
tels que canons bascules, platines, sous-gardes (40%),
20%. '

Pi6ces non assembles autres que brutes de forge (40%),
20%.

Dynamite (—),—.
Capsules de poudre fulminante de chasse, de tir, y compris

les amorces ou detonateurs de mines (10%), 5%.
Detonateurs pour mines avec amorce eiectrique (20%), 10%.
Cartouches:

De guerre, vides (20%), 10%.
Pour soci6tes de tir (20%), 10%.
De chasse, vides* (enveloppes de cartouches) (20%), 10%.

Miches de mineurs (10%), 5%.
Artifices pour divertissements (20%), 10%.

XXX. — Meubles.

Meubles (20%), 10%.

Baguettes et moulures en hois brutes, plätries, ou enduites ä
la ditrempe, dories unies, peintes, vernies, laquies dc
couleur uniforme, sculpties ou ornementies, dicories de
dessins imitant les veines du bois ou autres (40%), 20%.

Baguettes et moulures en bois comportant des incrustations
de nacre, icaille ou ivoire (40%), 20%.

Cadres en bois de toutcs dimensions (40%), 20%.

XXXI. — Ouvrages ea bois.

Futailles vides, en etat de servir, monties ou demontees,
cerclies en bois ou en mital (10%), 5%.

Baiais de sorgho ou de cameline (30%), 15%.
Balais communs de bouleau et autres, emmanches (30%),

15%.
Piices de charpeute et de charronnage fa^onnies (20%), 10%.
Moulcs de boutons (10%), 5%.
Sabots (20%), 10%.
Bois-rabotis, rainis et (ou) bouvctis. Planches, frises, lames

de parquet rabotees, rainees et (ou) bouveties (16%), 8%.
Portes, fenetrcs, jalousies, persiennes, volets roulants, stores

en bois, lambris et pieces de menuiserie assemblies ou non
(10%), 5%."

Bois filis pour stores (10%), 5%;
Boissellcrie:

Boites en bois blanc, bois de brosses et petits manches
d'outils ayant moins de 10 centimetres (40%), 20%.

Bobines pour filatures et tissage, tubes, brochettes, biots,
ipeulots,. canettes, busettes ayant une longueur ne
dipassant pas 10 centimetres (10%), 5%.

Bobines pour filatures et tissage, tubes, brochettes, biots
ipeulots, cancttes, busettes ayant une longueursupirieure
(10%), 5%.

Petites bobines A divider pour fil ä coudrc en boiscommun,
ni verni, ni teinti (10%), 5%. •

Autres objets non vernis (20%), 10%.
Autres objets vernis (20%), 10%.

Ouvrages de tournerie (20%), 10%.
Cuves et cuveaux montis ou dimontis (20%), 10%.
Jantesen bois courbi, non creusies, ni mouluries, ni fa$onnies,

pour vilocipides (20%), 10%. s

Bois iquarris pour navettes au-dessous dc 500 grammes
(10%), 5%.

Navettes pour tissage de toute sorte, finies ou non finies
(10%). 5%.
Manches d'instruments agricoles en bois, d'une longueur

infirieure A 2 m. 40 et fun diamitre infirieur A 55 milli-
mitres (autres que les manches de frine, non vernis, ni
ciris, ni recouverts d'un enduit qnelconque) (10%), 5%.

Autres ouvrages en bois (30%), 15%.
Cylindres ou planches en bois, gravis pour l'impression des

papiers peints, tissus, toiles dries, linoleums (20%), 10%.
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XXXII. — Instalments it muslqne.
604 Instruments de masique (20%), 10%.
605 Accessoires et. piices ditachies d'instruments. de bills»que

(30%), 15%.

XXXIII. — Ouvrages de sparterie at devanneefe.
Tresses, nattes ou bandes tissies:

606 De' sparte, ä 2 ou 3 bouts, exclusivement destinies A la
fabrication des cordages (10%), 5%.

De sparte, autres (10%), 5%.
607 De paille, d'icorce et de bois blanc, grossiirespour paillas-

sons (10%), 5%.
607 bis Pour l'usage exclusif de la chapellerie, sans addition desoie

artificielle ou de erin artificiel(T0%S, 5%.
608 Tapis en coco, en alois, en sparte (20%), 10%. '
609 Nattes de Chine (10%), 5%.
610 Jones, rotins, roseaux (Moilles de) (10%), 5%.

610 bis Rotins fifes (10%), 5%.
611 Vannerie (10%), 5%.
612 Chapeaux cloches ou plateaux de paille, d'icorce, de sparte, de

fibres de palmier ou de toute autre matiire vigitale (10%),
5%.

613 Cordages de sparte, de tilleul et de jonc (10%), 5%.

XXXIV. — Ouvrages en matiires diverses

614 Carrosseric: '
-

Voitures pour voies non ferries:
Carrosseric. proprement dite: voitures pesant 125 kilogr.

ou plus (20%). 10%.
Carrosscrie proprement dite: voitures pesant moins de

125 kilogr. (20%), 10%.
Voitures de commerce, d'agriculture et de roulage sus-

pendues (20%), 10%. •

Voitures de eommerce, d'agriculture et de roulage non
suspenducs (20%), 10%.

Voitures de voies ferries garnies ou non garnies pour
chemins A voies ordinaires:

Pour chemins de fer:
Wagons de voyageurs de lre et de 2® classe pesant

10 tonnes au moins (20%), 10%.
Wagons dc voyageurs de 1r® et de 2® classe pesant plus

de 10 tonnes (20%), 10%.
Wagons dc voyageurs dc 3® classe pesant 10 tonnes ou

mdins (20%), 10%.
Wagons de voyageurs dc 3® classe pesant plus delOtonnes

(20%), 10%.
Wagons de marchandises (20%),10%.
Wagons dc terrassement (20%), 10%.
Voitures de tramways (10%), 5%. ••

Voitures de voies ferries garnies ou noh garnies pour
chemins ä voies itroites:

Pour ehemins de fer:
Wagons de voyageurs (20%), 10%.
Wagons de marchandises (20%),:10%.
Wagons de terrassement (20%),' 10%.
Voitures dc tramways (20%), 10%.
Caisses, chassis ou boggies, ou parties de caisses, de

chAssis ou boggies de voitures ou de wagons, pour
cheniiris de fer ou tramways (10%), 5%.

614 bis Vilocipides et pieces de vilocipides (30%), 15%.
Jantes de.vilocipides en fer ou cn acier:

En barres droites, v compris les barres dont les bords
sont repliis ou dont les-deux lignes longitudinales
sont soudies A la brasnre dc cuivre ou par tout autre
moven (30%), 15%:.

Autres (30%), 15%.
Ex 614 ter Voitures automobiles:

ChAssis avec ou sans moteur, avec ou sans carrosserie,
pesant 2.500 kilogr. et plus (20%), 10%.

Carrosserie pour voitures automobiles autres que celles
taxies ad valorem, destinies au transport des
marchandises (20%), 10%.

Carrosserie pour voitures automobiles autres que celles
taxies ad valorem, destinies au'transport aes voyageurs

(20%), 10%.
Cadres porteurs de chAssis en töle d'acier emboutie

(20%), 10%.
Jantes pour voitures automobiles en fer ou en acier:

En barres droites (20%), 10%: •

Autres (20%), 10%.
Phares ct ginirateurs d'acityline pour automobiles

(20%), 10%. •

618 bis Embarcations:
Yachts et bateaux de plaisance, de riviire, en bois (10%)

5%.
Yachts et bateaux de plaisance, de riviire, en fer ou en

acier (10%), 5%.
618 ter Embarcations automobiles A moteur ilectrique ou A ex-

explosion, en bois (10%), 5%.
Embarcations automobiles a moteur ilectrique ou A

explosion, en fer ou en acier (10%), 5%.
619 Agris et apparaux de navires non dinomipis:

En mitaux. Mimes surtaxes que les objets dont ils suivent
le rigime pour l'application du droit spicifique:

En bois. Mimes surtaxes que les objets dont ils suivent
le rigime pour l'application du .droit spicifique.

En peau ou en cuir. Mimes surtaxes que les objets dont
ils suivent le rigime pour l'application du droit spicifique.

En tissus. Mimes surtaxes que les objets dont ils suivent
le rigime pour l'application du droit spicifique.

Ex 620 Ouvrages en caoutchouc et gutta-percha :
Feuüles en caoutchouc pur non vulcanisi (10%), 5%.
Fils de caoutchouc vulcanisi de plus de 3 millimitres

d'ipaisseur ou de diamitre (10%), 5%.
Tissus ilastiques (10%), 5%.
Tissus eaoutcnoutis en piices (10%), 5%.
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Articles confeciionnAs en tissus caoutehoutAs pesant
400 grammes et moiqs le mAtre carrA et Präsentant en
ehalne et en trame, dans un carrA de 5 millimetres de
cAte, 44 fils et plus (30%), 15%.

*" V&ements, aeeessoires de vAtAments et articles confec¬
iionnAs autres que ceux repris dans les paragraphes
suivants:*
Dessous de bras (10%),' 5%.
Bretelles, jarretieres, jarretelles, fixe-chausseltes, cein

lures (10%), 5%.
Autres (20%), 10%.

Tissus caoutenoutAs spAciaux pour ciardes, non boutAs(10%
5%.

Chaussures en tissu caoutchoutA, sarnies de feutre, de
laine ou d'Atoffes mAlangAes de laine (20%), 10%.

Chaussures en tissu caoutehoutA, sarnies d'Atoffes de
•

• ~ coton, ehanvrc ou lin, dites bains ae mer, caoutehoucs,
" •

•
•' '

etc. (20%), 10%.
Chaussures a semelles exclusivemcnt en eaoutchouc (20%),

v. ...v 10o/o.
Chapes, chambres k air ou pneumatiques (10%), 5%.
Bloes, bandages pleins pour garnitures de roues dc voitures

k l'Atat brut, travaille ou fini (10%), 5%.
Chapes, ehambrcs k air ou pneumatiques, bandages pour

garnitures de roues de cycles, k l'Atat brut, travaillA ou
' Fini (20%), 10%.

Courroies, tuyaux, clapels ou autres ouvrages en caout-
choue, en gutta-percha, pur ou mAlangA, souple ou durei,
combinA ou non aVec tissus ou autres matiAres (10%),
5%.

620 bis Ouvrages en amiante ou asbeste:
Papier ou carton en feuilles (dAcoupees ou non) de format

rectangulaire (20%), 10%.
Papier ou carton fa^onnAs, dAcoupes, en format non

rectangulaire, armAs ou non dc fils, toiles ou piAces
mAtalliques (20%), 10%.

Fils et eordes assoeiAs ou non ä d'aulres matiAres (20%),
10%.

Tresses, tissus et autres ouvrages avec ou sans incorporation
d'autres matiAres (30%), 15%.

Dentelles d'amiante (10%); 5%..
620.ter Mica .en feuilles.ou plaques, objets en mica, micanite et

agglomArAs de miea, papiers et toiles mieacAs, mfime
mAlangAs d'autres matiAres (10%), 5%.

FAutres:
621 Poiir doublage et semelles (20%), 10%.
622 Pour tapis imprimAs (10%), 5%.
623 Et draps feutrAs pour machines et pour pianos (20%), 10%.

623 bis Tissus feutrAs pour papeterie (10%), 5%
624 Pour vAtemcnts, tapis non imprimAs, aineublements,

- tentures et cliausSures, en laine pure ou mAlangAe de
coton ou d'autres matiAres vAgAtales (10%), 5%.

625 Autres:
Eh poils grossiers (20%), 10%.
MAlangAs dc laine et poils grossiers (20%), 10%.
En laine pure ou mAlangAs dc matiAres vAgAtales (20%),

10%.
626 Chapeaux de feutre de poils ct dc laine ct poils (20%), 10%.
627 Chapeaux de feutre de laine (20%), 10%.

627 bis Chapeaux, casquettes, bonnets de drap, dc crin ou tout autre
tissu, de cuir ou dc peau, casquettes ct bonnets de fourrure
(30%), 15%.

628 Chapeaux de soie ct ehapeaux mAcaniques dits gibus (10%),
'

• 5%.
630 Ouvrages en' Aeume de mer veritable, niontes ou nou en

ambre vrai ou faux ou cn toute autre matiAre avee ou sans
garniture en mAtal, avee ou sans Atui (10%), 5%.

630 bis Ouvrages en Acume de mer fausse, en eopal, stAatite, pAtroId,
diobt ou cn asbeste, montAs en ambrc vrai oufaux, caout-
ehouc, celluloid, cornc, os, avee ou sans garniture en
mAtal, avec ou saus Atui (10%), 5%.

630 ter Ouvrages en Aeume dc mer fausse, en copal, stAatite, pAtroId,
diolit, ou eu asbeste, saus aucune monture ou montAs en
verre, avec ou sans garniture de mAtal, avee ou sans Atui
(10%), 5%.

630 quater BecsAbranches eu steatite, pAtroId,
stAeolithc ou autre inatiAre,
avee ou sans inonture mAtallique

" Bees A branches mAtalliques, avee
pointes en steatite, pAtroId,
stAeolithc ou autre inatiAre

Bougies avec piAces isolantes eu stAatite, pAtrol'd, stAcolithe
1 ou autres matiAres, destinAes A l'allumage (10%), 5%.

630 qumquies Bees simples cn stAatite, pAtroId, stAcolithe ou autres matiAres
' ' avee ou sans monture mAtallique, destinAs A l'Aclairage A

• 1'acAtylAne et piAees dAtachAes (20%), 10%.
631 Fanons de baieine coupAs et apprAtAs (10%), 5%.

631 bis' Baleines de eornc (10%), 5%.
632 et 633 LiAge ouvrA (20%), 10%.

Instruments et appareils seientifiqiies ct appareils divers non
dAnommAs ailleurs :

634 Instruments d'astronomic et de cosinographie (10%), 5%.
634 bis Instruments d'arpentage, de nivellcment et de levA de

plans (20%), 10%.
634 ter Instruments de prAcision, de inesurage et de dessin (20%),

10%.
634 quater Appareils et instruments de dAmonstration et d'enseigne-

ment pour cabinets de physique et de ehimie, pour
laboratoires et pour rceherehes seientifiques (40%), 20%.

635 Instruments d'observation, de gAodAsie et d'optique (10%),
5%.

635 bis Appareils de Photographie (10%), 5%.
635 ter Appareils et instruments employAs en mAdecine, en Chirurgie

' et dans l'art vAtArinaire (10%), 5%.
635 quater Verrerie et ustensiles pour appareils et instruments

seientifiques et pour laboratoires (10%), 5%.
636 Porte-plumes et piAces dAtaehAes (20%), 10%.

•DestinAs A l'Aelairage A

1'acAtylAnc (20%), 10%.

NumAros du tarH
d'entrte
637

638

638 bis

638 ter

639

640
640 bis

640 ter

640 quater
641 et 641 bis

642
643

DAsignation des »uebandises.

BAsieles, lorgnons, loupes, lorgnettes et jumelles de toutes
sortes J) (20%), 10%.

Tabletterie d'ivoire.de naere, d'Aeaille, d'ämbreetd'ambrolde:
DAgrossissages d'ivoire rAsultant uniquement d'un premier

travail de scie ou autre analogue, ni polis, nflissAs;
plaques,. plaquettes, tubes; noyaux d'un diamAtre ne
dApassant pas 3 eentimAtres (10%), 5%.

Bouts d'ambre et d'ambrolde taillAs ou moulAs, non percAs
ni montAs, ni polis, ni entiArement faconnAs (10%), 5%.

Peignes cn ivoire, uaere et ambre (10%), 5%.
Peignes en Aeaille jaspAe (10%), 5%.
Peignes en Aeaille blonde (10%), 5%.
Billes de billards'et noyaux fraisAs d'un diamAtre supe-

ricur A 3 eentimAtres (10%), 5%.
Touches d'instruments de musique A elavier (10%), 5%.
Pipes ct tuyaux en bois exotiques ou inaigAnes montAs

en ambrolde, ambre, ivoire, Aeaille ou naere (10%),. 5%.
Portc-cigares et portc-eigarettes avec ou sans monture

(20%), 10%.
Autres objets (20%), 10%.
Tabletterie d'autres matiAres: Celluloid, casAine durcie et

15%; autres (10%), 5%.
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substances similaires (30%)
Pipes entiArement en bois (10%), 5%.

Eventails et Aerans A main, montAs ou non montAs:
En bois, roscau ou bambou ct papier (20%), 10%.
En ivoire, nacre on Aeaille (20%), 10%.
En mAtal prAcieux (10%), 5%.
Autres (20%), 10%.

644 Brosscric commune montee en bois:
Garnie de fibres vAgAtales, de baieine, 'de fils ou de lamelles

d'aeier ou de enivre, de inoreeaux de peau ehamoisAe
ou de fentrc en malieres vAgetales ou en poils grossiers
(20%), 10%.

Garnie dc fibres animates (autres que de baieine), de poils
ou de crins de feutre en laine pure ou mAlangAe de poils
ou de moins de 25% dc matiAres vAgAtales (20%), 10%.

Garnie de matiAres vAgAtales ct animales ou de feutre en
laine mAlangAe dc 25% et plus de matiAres vAgAtales
(20%), 10%.. ' '

Brosseric fine:
Montec en bois, en os, eorne, buffle, carton moulA, laque,

ivoire • ct Aeaille "factiecs, celluloid, caoutehoue durei,
casAine durcie et autres matiAres plastiques similaires
(20%), 10%.

MontAc en mAtal eomrnun, done, nickelA ou argentA (20%),
10%. •

MontAc en ecaille, ivoire, ou nacre (20%), 10%.
MontAe en mAtal prAcieux (10%), 5%.

644 bis Pinceaux ct autres articles de brasserie;.
Piuceaux cn martre ou en poils autres que de pore ou de

sanglicr montAs sur plume ou sur manche eh hois, 0Sj
etc., avec ou sans virotc en mAtal non prAcieux (10%),

.5%-
Pinceaux eu poils dc pore ou de sanglier:

Manche, cn bois cömmun avee ou sans virole mAtallique
(20%), 10%.

Manche en bois fin, en os, en celluloid, etc. (20%), 10%.
Plumeaux et plumasseaux (10%), 5%,
Balaycttcs pour vAtements ct pclleteries en tiges de millet

ou de sorgho,' avec ou sans poignAe ou bouton en bois
ou en mAtal, avee ligature cn ficelle teinte ou ficelle
teinte et fil mAtallique (20%), 10%.

Goupillons pour verres de lanipe ou autres usages (20%),
10%.

Brasses pour la chaussure constituAes par un tampon de
feutre eollA sur bois (20%), 10%. '

645 Boutous: •

• De poreclaine, de faience ou de biscuit, blancs ou de couleur
(20%), 10%.

De jais uoir, dc jais dc coulcur, sans dAcoration, dorure ni
argeuturc; d'os, dc verroteric sans eercle (20%), 10%.

Dc mAtal, k trous ct k queue (pour pantalons), en euivre
blanelii, verui, dorA, argentA, en zinc, cn zinc nickelA,
en fer-blane, cn euivre ou fcr-blanc alliAs A d'autres
mAtaux eommuns; cn papier m&ehA, en bois ou autres,
pour pautalons et bottincs (20%), 10%.

Dits boutons-prcssion et parties dc boutons-pressioii en
mAtal commun ou eu autres matiAres (30%), 15%.

Dc fautaisic, cn mAtal eommuu, rceouverts ou non a'Atoffes,
dorAs, argen tAs, oxydAs, nickclAs, bronzAs, AmaillAs ou
plaquAs; de jais dAcorAs, AmaillAs ou dorAs, argeutAs
(20%), 10%.

Rceouverts dc passementerie, dc dentelles au eroehct ou de
broderie: cn soie pure ou mAlangAe (20%), 10%.

Recouverts de passementerie, de dentelles au crochet ou
dc broderie: cn autres textiles (20%), 10%.

De vcrre cerclA, dc eorne moulAe, de corozo, de bois, de
buffalo, de eorne naturelle touruAe, de celluloid, casAine
durcie et autres (20%), 10%.

Dc naere, d'ivoire, d'Aeaille ou de coquillages d'un diamAtre
de 12 milliniAtres et moins (10%), 5%.

De nacre, d'ivoire, d'Aeaille ou dc coquillages d'un diamAtre
de plus dc 12 millimAtres (10%), 5%.

En mAtal prAeieux (10%), 5%.
646 Articles de bimbeloterie et leurs piAees dAtaehAes travaillAes:

Jeux, jouets, eugins sportifs, lantcrnes vAnitiennes, Ballons,
guirlandes et fantaisies en papier, pour illuminations
ou decorations; lanternes pour dAcorations cn verre ou
miea ct tous autres objets (20%), 10%.

.646 bis Jeux; jouets, y compris les engins sportifs, contenant
des mouvements A vapeur, k AlectrieitA ou d'horlögerie
(20%), 10%.

647 Buses et ressorts en acier pour eorsets et autres aeeessoires
de toilette, munis de leurs agrafes et boutons, rceouverts
en tissu, en peau ou en papier (30%), 15%.

647 bis Corsets (20%), 10%.

J) Pour 1m articles repris au renvoi du n® 637, surtaxe afferente aux ouvrages dont
lis solvent le rAgime.
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648 bis
650
651

651 bis

652
653

Mslgnatton d»» marchandiM«

Briquets et allumeurs (20%), 10%.
Modes (Ouvrages de) (20%), 10%.
Fleurs, feuillages, fruits artificids, mSrne fixes sur d'autres

objets que les ouvrages de modes, branches pour vases et
articles: similaires pour decorations et leurs pieces de-
tachees (20%), 10%.

Plantes et fleurs naturalis£es, sterilis6es, peintes ou preparües
(20%), 10%.

Parapluies et parasols (20%), 10%.
Produits composes de matures ou substances diversement

tax6es, non specialement tarif6s en cet etat. Surtaxe de la
partie da melange la plus fortement imposee aux tarifs de
1892 et subsequents.

Le projet du decret ei-dessus a 6te soumis au President de la Republique
accompqgne d'un rapport des minislres comp6tents de la teneur suivante:

Un projet de decret pr6scnte hier, 13 juin, k votre approbation Mve la
prohibition d'importation sur la plupart des marchandises qui y etaient encore
soumises, denrees d'alimentation, matieres premieres, produits .jdfsqji-oqy^es
et quvr6s. Reagir contre la cherte de la vie en assurant au m^rcnj^ jfi^jrieur
un approvisionnement plus abondant et en stimulant la production nationale,
tel est le but de cettc mesure qui, repondant au .voeu du Parlement, rapstitue
uu pas dedsif vers lc retour k la liberte commerciale reclamee par 1 opinion.

Mais, si la liberte des importations est un element important de la reprise
des affaires, il ne faut pas perdre de vue que le facteur le plus puissant de la
baisse du prix de toutes choses reside avant tout dans 1 activite nationale,
source de la production. Or, au moment oü tous les efforts doivent tendre k
retablir, sur les ruines accuniulees par la guerre, la vie normale du pays, cette
activite risquerait d'etre compietement paralysec si la levee des prohibitions,
qui ouvre tout grand notre marche k la concurrence exterieure, n'avait comme
contrepoids le tarif douanier. A defaut d'une protection süffisante, la liberie
des importations serait l'arret de mort de nombre d'industries, et cette
protection, le tarif actuel ne suffit pas k l'assurer, parce que, du fait de la hausse
considerable des prix, l'incidencc s'en est reduite dans des proportions telles
qqe,. pour la plupart des marchandises, les droits n'ont plus que le caractere
d'uue simple taxe de statistique, sans effet compensateur.

Pendant que les circonstances nous condamnaient k faire, k grands frais,
un appel ä l'apport etrangcr qui a si lourdement düsequilibre notre balance
commerciale, cette situation n'exigeait pas un remede immediat, puisque notre
production etait aneantie dans les regions devastees et en grande partie sus-
pendue, par la force des choses, sur le reste du territoire. Au surplus, le regime
des restrictions, par cela m6mc qu'il dosait les importations, attenuait sen-
siblement, pour l'industrie nationale, lc poids de la concurrence etrangere.
11 n'en serait plus de meme maintenant; avec la levee des barrieres et en 1 etat
actuel de notre exportation, k ce point rediiite qu'elle ne repr6sente que le
sixieme des entrees, nous serions accuies ä la rume economique si nous ne
prenions immediatement les dispositions indispensables pour restaurer notre

!>roduction, de maniere que le pays non seulement s'affranchisse, dans toute
a mesure possible, du lourd tribut paye k l'etranger, mais, de plus, r6tablisSe

par ses ventes an dehors une situation finaneiüre sur les difficultes de laquelle
il n'est pas besoin d'insister.

C'est pourquoi nous considerons comme le corollaire necessaire de la
liberte des. importations, en attendant la revision douaniere actuellement &

l'etude, une mise au point provisoire du tarif. - -

wNousdisons mise au point, car, pour le moment, il ne s'agit pas, k propre-
ment parier, de releverle taux des droits, mais seulement de retablir l'equifibre
tarjfpg-e, joqipu par.Uaconissement des prix, de fagon k restituer autant que

Mit l'rt Mill»»" no • «

possible k l'industrie frangaise le minimum dc protection dont elle jouissait
avant la guerre. Ce dessein paraftra d'autant moins excessif qu'au moment.oü
elle aurait plus que jamais besoin d'etre soutenue, notre production's« trouve,
en-fait, dans -cette situation paradoxals d'etre moins protegee qu'en temps
normal ei-4e raster pour-ainsi dire sans ^defense centre une concurrence
exterieure, quij-pour sa part, n'a rien perdu de-se&moyens.

Les droits specifiques actuellement en vigucur avant ete calcuies par lc
ldgisl^teqr.de maniere a representer, sur la base des valeurs officielles arbitr6es
par la commission permanente des valeurs de douane, un pourcentage determine

de la valeur aes marchandises importees, c'est ce pourcentage qu'il y a
lieu de retablir. Pour operer.ee redresseinent, on superposerait provisoirement
äüx droits inscrits au tarif une surtaxe ad valorem destinee k realiser, d'apres
les valeurs officielles actuelles, la per£quation.<des droits sur la base du
pourcentage d 'avant guerre.

C'est d'apres ces donnees et suivant des calculs soigneusement effectues,
qu'a ete; dress6 le tableau de surtaxes ad valorem annexe au projet de decret
ci-joinjy JPreocqupes, toutefois, d'eviter tout pretexte k une hausse nouvclle
des C9hrs en ce qui concerne les produits indispensables k la vie, nous avons
cru devoir exempter de la surtaxe, et cela dans un interfit superieur, les denrees
alimentaires, naturelles ou preparees, ainsi que les matieres premieres et
produits demi-ouvres, qui sont essentiels k l'industrie nationale. D'autre part,
on est reste, d'une maniere generale, systematiquement au-dessous de l'ecart
theorique que les statistiques font ressortir entye l'incidcnce des droits
specifiques avant la guerre et l'incidence actuelle de ces memes droits, notamment
ü 1 egard des principaux produits tires de pays oü le change nous est defavorable
et gjeve.dejä, par cela meme, les importations. Ces temperaments s'inspirent
aussi.bien du souci de ne pas surcharger la consommation que d'eviter, en cas
dc baisse de prix des marchandises, la perception de surtaxes superieures k
celles..effectivemcnt necessaires • pour assurer, la perequation projetee. Les
memes .considerations ont conduit k adopter.le Chiffre de 20% comme limite
extreme du taux des surtaxes, en tarif minimum, alors meme que l'ecart entre
le pourcentage ancien et le pourcentage actuel des droits serait notablement
superieur. '

.-,r

">"i Au reste, le Gouvernement ne manquera pas de suivre de pres les cours des
marchandises et dc reduire, en cas de fiechissement des prix, les taux des
surtaxes, de maniere k maintenir celles-ci dans les limites d'une juste perequation.
Se gardant bien, d'ailleurs, de s'instituer seul juge de l'opportunite des rema-
niements k apportcr aux surtaxes, et obeissant k un sentiment d'equitable
conciliation des divers intents en cause, il tiendra le plus grand compte des
voeux que les syndicats et groupements corporatifs croiront devoir formuler
dans le sens soit d'une reduction, soit, au contraire, d'un relüvement. De
meme, dans lc cas oü des importations excessives viendraient k mettre en
peril notre production agricolc, le Gouvernement procederait k un examen
special des mesüres ä prendre pour la proteger comme il convient. Enfin, non
moins soucieux de sauvegarder le commerce d'exportatiqn, nous envisageons,
düs maintenant, l'application, aussi large que possible, d'un regime d'admission
temporaire qui affranchirait de la surtaxe les marchandisesdestinees ä retourner
k l'etranger apres transformation, manipulation ou reconditionnemeut..

Les textiles fabriques (fils et tissus) donnent lieu ä une observatitfe parti-
culiere: etant donnee la place considerable qu'occupent ces produits dans notre
industrie et vu, en outre, la part enorme qu'ils ont, depuis la guerrejtdqns.nos
importations, jl nous a paru prudent de n'en regier le sort qu'aprüs conspltation
des repK&enfants de 1 Industrie interessee. C'est pourquoi, nous reservant
de vous .presenter tres prochainement un acte special en cc qui les concerne,
nous nie visons pas aujourd'hui ces articles, k regard desquels lc regime du
contr61e des importations serqit provisoirement maintenu.

Telle est l'dconomie generale du tarif provisoire ad valorem que nous avons
1'honn.eur de soumettre,ä.votre haute sanction, en.vous priant de vouloir bien,
si vous partagez notre maniere de voir, revfitir de votre signature le projet de
decret cjraanexe..

Berne — {primrie Poekoi-Jeat & Bükler — 1919
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